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Gut bedacht
ins neue Jahr
Seite 6 
Für ein trockenes Zuhause von Wild-
vögeln haben Mönchengladbacher 
Schüler bei der Tischler-Innung Nist-
kästen gebaut.

Seite 8
Bei der Restaurierung des Mülheimer 
Lutherturms arbeiten Mönchengladbacher 
Dachdecker nach historischen Vorgaben.
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Alle Konten
im Griff.

sparkasse-mg.de

Ein Zugang für alles: Nutzen
Sie das Online-Banking der
Sparkassen jetzt auch für
Ihre Transaktionen von
Konten und Depots anderer
Finanzinstitute.

Nach einem außerordentlich guten Jahr 2019 für das 
Mönchengladbacher Handwerk ist gesamtwirtschaft-
lich bereits seit mehreren Monaten eine gewisse Kon-
junkturabkühlung zu beobachten. Doch glücklicher-
weise ist der Anteil der Handwerksbetriebe, die über 
eine gute Geschäftslage berichten, nach wie vor sehr 
hoch. Die 3.500 kleinen und mittelständischen Betrie-
be in Mönchengladbach sind damit zum wiederholten 
Mal ein wesentlicher Erfolgsmotor unserer Stadt.

Dies soll auch so bleiben! Daher gilt der Kommunal-
wahl im Herbst 2020 schon jetzt unsere volle Auf-
merksamkeit. Auch wenn viele Entscheidungen durch 
Brüssel, Berlin oder Düsseldorf vorgezeichnet werden, 

entscheidet sich oft erst in der konkreten Umsetzung vor Ort, wie die großen politischen 
und gesellschaftlichen Herausforderungen gemeistert werden. 

Es geht um attraktive, lebenswerte Stadtzentren und Quartiere, es geht – gerade im 
dichtbesiedelten Nordrhein-Westfalen – um zukunftsfähige Konzepte für Mobilität und 
Stadtentwicklung und um die Steigerung der Lebensqualität durch verbesserten Um-
welt- und Klimaschutz. Und nicht zuletzt geht es um die Frage, welche wirtschaftlichen 
Standortbedingungen Unternehmen, Arbeitgeber und Fachkräfte vorfinden. Das Mön-
chengladbacher Handwerk versteht sich mit seinen rund 17.000 Beschäftigten und 
1.200 Auszubildenden in all diesen Fragen als der starke Umsetzungspartner in der Stadt.
 
Die noch engere Verzahnung von mittelständischer Wirtschaftskompetenz mit städtischen 
Entscheidungsgremien verbessert die Qualität und die Akzeptanz kommunalpolitischer 
Entscheidungen. Fehlentwicklungen, die durch den Eintritt städtischer Unternehmen in 
den Wettbewerb mit dem vollhaftenden Unternehmertum entstehen, werden bei pro-
aktiver Einbindung in derartige Entscheidungsprozesse verhindert.

Die gelebten Strukturen des Handwerks sind die Quelle der Kreativität, der Vielfalt, der 
Innovation und der Integrationskraft. Dafür steht das Handwerk, dafür stehen wir auch 
im Jahr 2020 in Mönchengladbach.

In dem Sinne wünsche ich Ihnen ein friedvolles Weihnachtsfest sowie ein gesundes und 
erfolgreiches neues Jahr.

Ihr
Frank Mund

Editorial

Nach dem Jahr ist vor dem Jahr! Unseren 
Innungskollegen, 

ihren Familien 
und allen 

Mitarbeitern 
wünschen wir eine 

schöne Weihnachtszeit 
und ein glückliches 

neues Jahr.

Frank Mund, Kreishandwerksmeister
Reinhard Esser, stellvertretender 
Kreishandwerksmeister und 
Obermeister der Dachdecker-Innung
Stefan Bresser, Geschäftsführer
Claudia Berg, 
stellvertretende Geschäftsführerin
Josef Baumanns, 
Obermeister der Fleischer-Innung
Marco Bönnen, Obermeister der 
Maler- und Lackierer-Innung
Reiner Brenner, Obermeister der 
Karosserie- und Fahrzeugbauer-Innung
Frank Bühler, 
Obermeister der Bau-Innung
Sabine Capan, 
Obermeisterin der Friseur-Innung
Thorsten Caspers , Obermeister der 
Innung Sanitär-Heizung-Klima
Peter Fischer, Obermeister der 
Innung des Kfz-Gewerbes
Manfred Groth, 
Obermeister der Konditoren-Innung
Hans-Wilhelm Klomp, 
Obermeister der Tischler-Innung
Heinz-Willi Ober, 
Obermeister der Elektro-Innung
Geertje Riethmacher, 
Obermeisterin der Bäcker-Innung
Peter Röders, 
Obermeister der Zimmerer-Innung
Joachim Rütten, Obermeister der 
Raumausstatter- und Sattler-Innung
Adam Sautner, 
Obermeister der Metall-Innung
Günther Schellenberger, 
Obermeister der Schuhmacher-Innung
Franz-Toni Weber, 
Obermeister der Stuckateur-Innung
Dirk Weduwen, Obermeister der 
Informationstechniker-Innung
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Wir sind für Sie und Ihre Interessen da
Kreishandwerks-
meister

Frank Mund
Tel.: 02161 4915-0 
info@kh-mg.de

Geschäftsführung
Allgemeine 
Rechtsberatung

Stefan Bresser
Tel.: 02161 4915-25
info@kh-mg.de

Kassenleiter

René Jansen
Tel.: 02161 4915-27 
jansen@kh-mg.de

Handwerksrolle
AU-Beauftragte

Cornelia Lemkens
Tel.: 02161 4915-25 
lemkens@kh-mg.de 

Lehrlingsrolle
Organisation 
überbetrieblicher
Unterweisungs-
maßnahmen

Claudia Bihn
Tel.: 02161 4915-42 
bihn@kh-mg.de

Stellvertretender 
Kreishandwerks-
meister

Reinhard Esser
Tel.: 02161 4915-0 
info@kh-mg.de 

Stellvertretende 
Geschäftsführung
Rechtsberatung 
und Schiedsstellen

Claudia Berg
Tel.: 02161 4915-26 
berg@kh-mg.de

Kassen- und 
Rechnungswesen

Dagmar Fegers
Tel.: 02161 4915-21 
fegers@kh-mg.de

Inkasso und
Jubiläen

Catrin Hammer
Tel.: 02161 4915-55
hammer@kh-mg.de 

Lehrlings- und
Prüfungswesen

Birgitt Schoenen
Tel.: 02161 4915-41
schoenen@kh-mg.de 

Aus dem Inhalt

Titelthema
Gut bedacht ins neue Jahr

 Unterkünfte für mehr gefiederten Nachwuchs  Seite 6

 Arbeiten im denkmalgeschützten Bestand  Seite 8

                   

KREIHA Kosmos

 Nacht des Handwerks mit über 400 Gästen  Seite  10

 Konjunkturbericht der Handwerkskammer  Seite  15

 Wahlen und Ehrungen des Kfz-Gewerbes  Seite  16

 Ehrungen der Bäcker-Innung  Seite  18

 Ehrungen weiterer Innungen   Seite  19

 Das Elektro-Handwerk berichtet  Seite  20

 Azubi-Porträt: Raumausstatterin  Seite  22

 Tag der offenen Tür am Berufskolleg  Seite  24

 Messebesuch der Tischler-Mittelstufe  Seite  26

 Betriebsjubiläum Ernst Stapper   Seite  28

 Betriebsjubiläum Carmen Ajo   Seite  29

Fest- und Feiertage   Seite  30

 Wahlen und Ehrungen der Maler und Lackierer  Seite  33

 Kfz-Branchenforum bei BP   Seite  36

 Betriebsjubiläum Radio Paschmanns  Seite  37

 Motivation für Handwerk und Ehrenamt  Seite  38

Events & Service 

 IKK Gesundheitsbus bei Zimmermanns  Seite  40

 Trend-Workshop der Friseur-Innung  Seite  42

 Business-Tag Handwerk 2019   Seite  44

 Aktueller Ausbildungsmarkt in Zahlen  Seite  45

 

 Karriere-Kick Mönchengladbach 2019  Seite  46

 Ausflug des Kreisgesellenausschusses  Seite  48

 Auftakt in die närrische Zeit   Seite  50

 Neuer Vorstand bei der NEW   Seite  52

 Rechtstipp zum funktionalen Mangelbegriff Seite  53

 Gründerszene Mönchengladbach  Seite  54

 Rechtstipp zu mangelhaften Vorgewerken  Seite  56

 Steuertipps zu Weihnachten   Seite  57

Termine

Unsere Titelheldin Olivia hat 
gemeinsam mit ihren Mitschü-
lern Anfang Oktober in der 
Lehrwerkstatt der Tischler-
Innung Nistkästen gebaut. Die 
sogenannten Halbhöhlen bieten 
vor allem Bachstelzen, Grau-
schnäppern, Rotkehlchen und 
Zaunkönigen ein Zuhause. 
Ein großes Lob für den fleißigen 
Einsatz! 

Foto: Isabella Raupold  

Montag, 27. Januar 2020, 19:00 Uhr:
Innungsversammlung Karosserie-
und Fahrzeugbau
Spö 407, Jahnplatz 10

Mittwoch, 12. Februar 2020:
Ausbildungsbörse 2020
Berufsbildungszentrum, Platz des Handwerks 1

Freitag, 14. Februar 2020, 18:00 Uhr:
Lossprechungs- und Innungsfeier
Sanitär-Heizung-Klima
Haus des Handwerks, Foyer, Platz des Handwerks 1

Donnerstag, 26. März 2020:
Azubi-Speed-Dating 2020
Berufsbildungszentrum, Platz des Handwerks 1

Sonntag, 29. März 2020, 10:30 Uhr:
Lossprechungsfeier der
Kreishandwerkerschaft
Stadtsparkasse, Bismarckplatz

Liebe Kolleginnen,
liebe Kollegen,

die Kreishandwerkerschaft Mönchen-
gladbach ist die Geschäftsstelle von 
18 engagierten Innungen in Ihrer 
Region. Es gibt viele gute Gründe, die 
eine Innungsmitgliedschaft interessant 
und empfehlenswert machen:

• Kostengünstige Versicherung
• Kostenfreie Rechtsberatung
• Reduzierte Lehrgangsgebühren   
 für Ausbildungsbetriebe
• Umfassendes Lehrgangs- und   
 Seminarangebot
• Effektives Forderungsmanagement
• Abmahnung von Wettbewerbs-  
 verstößen
• Bessere Werbung und Öffentlich-  
 keitsarbeit
• Wirksame Interessenvertretung

Nutzen auch Sie die Vorteile eines 
starken Partners vor Ort und werden Sie 
Innungsmitglied.

Als neues Mitglied
begrüßen wir herzlich

in der Bau-Innung Mönchengladbach

Fliesen-Naturstein Detlef Henschel
Hans-Sachs-Str. 9
41515 Grevenbroich 

Impressum

Die KREIHA INFO ist das Mitteilungs-
magazin der Kreishandwerkerschaft 
Mönchengladbach (Herausgeber). 
Verantwortlich für den Inhalt zeichnet 
Kreishandwerksmeister Frank Mund. 
Das Magazin erscheint alle zwei Mo-
nate in einer Auflage von 3.500 Stück, 
das nächste Mal am 17. Februar 2020. 
Für Mitglieder ist der Bezugspreis im 
Beitrag enthalten.

Kreishandwerkerschaft 
Mönchengladbach
Körperschaft des öffentlichen Rechts
Platz des Handwerks 1
41065 Mönchengladbach
Tel.: 02161 4915-0
Fax: 02161 4915-50
info@kh-mg.de . handwerk-mg.de
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Fachhandel & Service

Öffnungszeiten für den 
Verkauf und Verwaltung: 

Montag bis Freitag
08:00–12:30 Uhr, 13:15–16:45 Uhr

Öffnungszeiten für die 
Fachausstellung: 

Montag bis Freitag
08:00–12:30 Uhr, 13:15–16:45 Uhr

Samstag
10:00–13:00 Uhr

Stephanstrasse 12
41464 Neuss
Tel.: 02131/9762-0
Fax: 02131/9762-62
info@kilbinger.de

Holzwerkstoffe
 
Bauelemente 

Fenster- u. Türbeschläge

Möbelbeschläge

Befestigungstechnik

Werkzeuge und Maschinen

Holzoberflächenprodukte

Kleber und Dichtstoffe

Arbeitskleidung Zuschnitt von Holzwerkstoffen

Planung v. Schließanlagen, 
eigene Zylinder-Werkstatt

Maschinenverleih 

Festool Testcenter

Fachausstellung  Türen u. Bodenbeläge

Farbmischcenter Zweihorn
Farbmischcenter Gori u. Sigma

Zuschnitt von Alu Außen- und
Holz Innenfensterbänken

NEU: Profi Web-Shop
für unsere Kunden

 

 

 

 

 

 

 

 

 

www.kilbinger.de

Unbenannt-2   1 12.09.18   19:12

SERVICESTÜTZPUNKT HERFORD
Lilienthalstraße 1 | Tel. 05221 / 34202-0

www.adler-lacke.com

Unterkünfte für mehr gefiederten Nachwuchs
Seit Jahren sinkt der Vogelbestand in Deutschland kontinuierlich. Viele Singvogelarten wie Star, 
Spatz, Fink oder Feldlerche sind davon besonders stark betroffen. Im Rahmen der Aktion „Der frühe 
Vogel“ hat das Tischlerhandwerk in Mönchengladbach gemeinsam mit Schülern Nistkästen gebaut, 
um heimische Singvögel bei der Futtersuche und beim Brüten zu unterstützen.

Ein wichtiges Ziel der Aktion „Der frühe Vogel“ ist, Kinder und 
Jugendliche für den Arten- und Naturschutz zu sensibilisieren. 
„Der Bau von Nistkästen eignet sich hervorragend, um die Schüler 
frühzeitig mit unserer heimischen Tierwelt und ihren Gefährdun-
gen vertraut zu machen“, sagte Dirk Classen, Vorstandsmitglied 
der Tischler-Innung Mönchengladbach/Rheydt. Er freute sich 
Anfang Oktober über den Besuch von 16 Dritt- und Viertklässlern 
der Gemeinschaftsgrundschule Hockstein, die zusammen mit ihrer 
Lehrerin Anne Heck in die Lehrwerkstatt der Innung am Platz des 
Handwerks gekommen waren. „Wichtig ist uns auch zu zeigen, 
wie sie selbst aktiv werden können.“ Das ließen sich die Grund-
schüler nicht zweimal sagen und gingen sofort mit Hammer, 
Akkuschrauber und Schleifpapier ans Werk. Ihnen folgten Ende 

Oktober noch einmal elf Zehntklässler der Gemeinschaftshaupt-
schule Dohler Straße. So entstanden an nur zwei Tagen insge-
samt 27 neue Unterkünfte für mehr gefiederten Nachwuchs in 
Mönchengladbach.

Besonders gefährdet sind laut Naturschutzverbänden und na-
tionalem Vogelschutzbericht heimische Singvogelarten, die vor 
einigen Jahren noch allgegenwärtig waren. So hat sich beispiel-
weise die Population des Stars in den letzten Jahren fast halbiert. 
Da geeignete Lebensräume zunehmend schwinden, schaffen es 
viele Vögel nicht mehr, eine geeignete Brutstätte und ausreichend 
Insekten zur Ernährung ihrer Nachkommen zu finden. Artgerechte 
Nisthilfen, die an den richtigen Stellen montiert werden, können 

Vögeln dabei helfen, den Winter gut zu überstehen, sodass es 
ihnen möglich ist, im Frühjahr den Nachwuchs auszubrüten und 
ihn aufzuziehen, bis die Vogelkinder flügge geworden sind.

Im Rahmen der Aktion „Der frühe Vogel“ stellten sich Tischler in 
ganz NRW zur Verfügung, um mit Schülern fast aller Schulformen 
Meisenheime, Spatzenhäuser, Nistkästen für Höhlenbrüter wie 
Star und Kleiber oder Halbhöhlen für andere heimische Singvögel 
wie Bachstelze, Rotkelchen, Hausrotschwanz oder Zaunkönig 
zu bauen. Im Idealfall wurden die fertigen Nistkästen dann dort 
aufgehängt, wo sie die Schüler regelmäßig sehen können. Dazu 
hatten sich die Schüler der Gemeinschaftsgrundschule Hockstein 
bereits im Vorfeld des Projekts Gedanken gemacht. Acht der klei-
nen Bauherren besuchen einmal pro Woche die Umwelt-AG ihrer 
Schule. Die „Umweltfüchse“, wie sie sich selbst nennen, hatten 
dort bereits beschlossen, die selbstgebauten Nistkästen anschlie-
ßend im eigenen Schulgarten und im angrenzenden Hockstei-
ner Wäldchen aufzuhängen, wo sie weiter beobachtet werden 
können. Die Inhalte der Umwelt AG, die vom Blumenpflanzen 

bis zur Müllvermeidung reichen, werden im regulären Unterricht 
thematisiert, damit alle Schüler immer auf demselben Wissens-
stand sind. Und so erreichte auch die Aktion „Der frühe Vogel“ 
die gesamte Schule, und nicht nur die direkt am Nistkastenbau 
beteiligten Schüler.

Bei den Grundschülern ist das Konzept voll aufgegangen, sich mit 
der Nistkasten-Bauaktion aktiv für die Natur einsetzen zu können. 
Bei den älteren Hauptschülern hat womöglich noch eine weitere 
Zielsetzung der Tischler gefruchtet, nämlich über die Aktion 
gleichzeitig Einblicke in ihren facettenreichen Ausbildungsberuf 
zu ermöglichen, bei dem der nachwachsende Rohstoff Holz nach 
wie vor im Mittelpunkt steht: Die Jugendlichen hatten die Chan-
ce, unter fachgerechter Anleitung mit Profiwerkzeug zu arbeiten 
und zu erleben, was für ein gutes Gefühl es ist, eine Sache selbst 
mit den eigenen Händen hergestellt zu haben. Auf diese Weise 
hat die Aktion auch noch einen Beitrag zur beruflichen Orientie-
rung geleistet.
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Modernes Arbeiten im denkmalgeschützten Bestand
Ihr Auftrag war das Dach eines Neubaus. Da sich dieser aber wie das ursprüngliche Kirchenschiff an 
einen denkmalgeschützten Kirchturm anschließen soll, galt es für die Handwerker von Dachdecker-
meister Reinhard Esser, sich bei ihrer Arbeit auch ein bisschen in die Zeit des ausgehenden 19. Jahr-
hunderts zu versetzen.

Von 1893 bis 1895 wurde im Zentrum der damals noch selbst-
ständigen Stadt Mülheim die evangelische Lutherkirche als 
Hauptkirche in unmittelbarer Nähe des Rathauses errichtet. Die 
Pläne stammten von den Architekten Emil Schreiter und Bern-
hard Below, die Architektur der Emporenhallenkirche entsprach 
dem für die Zeit typischen wilhelminischen Stil. Zum Ende des 
Zweiten Weltkriegs wurde das Kirchenschiff durch Luftangriffe 
zerstört und nur der Turm blieb bestehen. Als Ersatz wurde in der 
Nachbarschaft die Luthernotkirche aus Trümmermaterial errich-
tet. Nach Abbruch des zerstörten Kirchenschiffs wurde der Turm 
als Denkmal instandgesetzt und von Günther Vaupel Ende der 
1970er-Jahre mit einem neuen Dach versehen.

Es dauerte über 30 Jahre, bis mit der Planung für eine neue Nut-
zung des Areals begonnen wurde. Und es dauerte noch weitere 
zehn Jahre, bis es zum ersten Spatenstich für das Bauprojekt kam, 
das uns Reinhard Esser, Obermeister der Dachdecker-Innung Mön-
chengladbach, Ende November in Köln-Mülheim zeigte. 

Im Neubau auf dem Grundriss des ursprünglichen Kirchenschiffs 
entstehen nach Plänen der Kölner Architektengruppe Maier im 
unteren Teil Gewerbeeinheiten und darüber Wohnungen, die 
voraussichtlich im Frühjahr 2020 bezugsfertig sein werden. Die 
Form ist bewusst schlicht gegliedert; sie soll sich dem Lutherturm 
unterordnen und gleichzeitig die „Kriegsnarbe“ erkennbar lassen. 
An die Gestaltung und Farbgebung der Fassaden und des Dachs 
war die Anforderung gestellt, dass sie die historischen Vorgaben 
des Lutherturm aufgreifen. So wurden für die Dacheindeckung 
eigens 6.500 grau-gelb-melierte Glattziegel gebrannt, die „hand-
gebacken“ anmuten und sich so stimmig ins Umfeld einfügen sol-
len. Bezüglich Dämmung, Brandschutz und Entwässerung gelten 
natürlich auch für ein an historischen Vorgaben angelehntes Dach 
die neuesten Bauverordnungen. Jedoch wurde zum Beispiel für 
sämtliche Metallteile nur hochwertiges Kupfer verwendet, wie es 
auch beim Lutherturm im Einsatz ist.

Zum Zeitpunkt der Fotos Ende November waren die Dachdecker 
gerade mit der Abdichtung des Treppenhauses beschäftigt, das 

Lutherturm und Neubau nun miteinander verbindet. Im Turm 
selbst sollen künftig ein Museum und Künstlerateliers Platz fin-
den. Bei den Sanierungsarbeiten hatte sich aber gerade herausge-
stellt, dass die Schieferdächer wohl ebenfalls noch einer Erneu-
erung bedürfen. Die Umweltbelastungen, vor allem der saure 
Regen, haben das Gestein porös und brüchig werden lassen. 
„So schön die Arbeit an historisch interessanten Gebäuden ist“, 
sagt Reinhard Esser, „weiß man bei so einem alten Projekt doch 
nie, wo die Reise hingeht.“
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Fröhlichkeit ergriff die meisten Besucher schon bei den ersten 
Schritten auf dem roten Teppich, den die Gastgeber Kreishand-
werkerschaft und Stadtsparkasse Mönchengladbach auch in 
diesem Jahr wieder für die Handwerker sowie ihre Freunde und 
Förderer aus Politik, Verwaltung und Wirtschaft ausgerollt hatten. 
Die Kälte vor der Tür und den Alltag für einen Abend hinter sich 
lassen zu können, langjährige Weggefährten wiederzusehen, 
den stimmungsvoll dekorierten Saal zu betreten und direkt neue 
Kontakte zu knüpfen, hob die Stimmung im Minutentakt.

Um 20:15 Uhr war es so weit: Borussia Mönchengladbach hatte 
den ersten Tabellenplatz sicher, Gastmoderator Torsten Knippertz 
die Aufmerksamkeit des Publikums auf die Bühne gelenkt und 
Kreishandwerksmeister Frank Mund ganz offiziell das Wort. Im 
Namen der Obermeister der Mönchengladbacher Innungen, Ge-
schäftsführer Stefan Bresser und dem Mitveranstalter Stadtspar-
kasse begrüßte er insgesamt 420 Gäste. Seinen besonderen Dank 
richtete er an alle Lebensgefährten, ohne deren Unterstützung 
das für die Handwerksorganisation essenzielle ehrenamtliche 
Engagement nicht möglich wäre.

Tanzen, lachen, lecker essen: Neben der vom „Catering By Horns“ 
betreuten Genussmeile und dem Getränkeservice des Kunstwerks 
Wickrath sorgten drei Live-Auftritte für Unterhaltung. „Mister 
Piano“ fuhr mit seinem rollenden Klavier kreuz und quer durch 
den Saal, spielte Hits und erfüllte an den einzelnen Tischen auch 
Musikwünsche. Entertainer „Knippi“ moderierte den Abend und 
gab zu bester Stunde seinen mittlerweile dritten für das Mön-
chengladbacher Handwerk komponierten Titel „In Gladbach 
sind wir alle daheim“ zum Besten. Dann rockte die Trend-Band 
„just:is“ die Bühne und füllte die Tanzfläche bis tief in die Nacht.

Bitte umblättern: 
Fortsetzung der Bildergalerie 

auf Seite 12

Die Gastgeber der Nacht des Handwerks, Kreishandwerkerschaft und 
Stadtsparkasse Mönchengladbach, von links nach rechts Helmut Wilms, 
Stefan Bresser, Sabine Sarnes, Frank Mund und Antonius Bergmann

Nacht des Handwerks  2019
Sie ist der Höhepunkt im Veranstaltungskalender des Mönchenglad-
bacher Handwerks und begeisterte auch dieses Mal bis in die frühen 
Morgenstunden: 420 Gäste kamen am 9. November zur Nacht der 
Nächte ins Kunstwerk Wickrath.

1110

Frank Mund und Stefan Bresser mit dem Hauptgeschäftsführer Dr. Axel 
Fuhrmann und Vizepräsident Karl-Heinz Reidenbach der Handwerks-
kammer Düsseldorf

Die Junioren des Handwerks Mönchengladbach mit ihren Mitte Oktober 
im Amt bestätigten Vorstandsvorsitzenden Daniel Penders und Christian 
Brenner



13

Nacht des Handwerks 2019
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Großhandel für  
 Farben
 Lacke 
 Tapeten 
 Bodenbeläge 
 Malerwerkzeuge

Öffnungszeiten

Mo - Do  7.00 - 16.30 Uhr

Fr 7.00 - 16.15 Uhr

Sa 8.30 - 12.30 Uhr

52068 Aachen • Charlottenburger Allee 52 
Telefon (02 41) 90 03 40-0 • Telefax (02 41) 90 03 40-25

41065 Mönchengladbach • Sophienstraße 49-53
Telefon (021 61) 493 98-0 • Telefax (021 61) 493 98-25

bollmann
www.otto-bollmann.de
. . . Malerbedarf rundum!

008_15754 Anzeige Bollmann 2015_184x68 Version-1_neu 2016 (Kreisha).indd   1 26.01.2016   12:55:24 Uhr

Kfz-Bundesinnungsmeister Wilhelm Hülsdonk 

und Partnerin Helga Vedder

OB Hans Wilhelm Reiners und Partnerin Sylvia 

Reiners

BM Michael Schroeren, MdL Andreas Terhaag 

und Partnerin Bianca Wiemann, MdL Jochen 

Klenner

MdL Frank Boss

BM Petra Heinen-Dauber und 

Ratsfrau Marion Gutsche

Fraktionsvorsitzender Dr. Hans Peter 

Schlegelmilch und IHK-Hauptgeschäftsführer 

Jürgen Steinmetz

EWMG- und WFMG-Chef 

Dr. Ulrich Schückhaus und Partnerin

Karin van Soest-Schückhaus

Leiterin der Agentur für Arbeit Mönchen-

gladbach Angela Schoofs und Partner 

Hartmut Grabst

Regionalgeschäftsführerin der IKK classic 

Aachen Andrea Erkelenz und Partner 

Markus Peters

Stv. Hauptgeschäftsführer der Kreishandwer-

kerschaft Niederrhein Klaus Koralewski und 

Partnerin Silvia Weinert

Geschäftsführer des Berufsbildungszentrums 

Martin Trentmann und Obermeister 

Reinhard Esser

Obermeister Marco Bönnen 

und Partnerin Renate Bönnen

Obermeister Reiner Brenner und 

Partnerin Petra Brenner

Obermeister Peter Fischer und 

Partnerin Cordula Fischer

Obermeister Heinz-Willi Ober und 

Partnerin Susanne Ober

Kammer-Vorstandsmitglied Petra Dahmen 

und Partner Bodo Mangelmann

Stv. Obermeister Georg Haaß und Partnerin 

Daniela Pohlen

Stv. Obermeister Hermann Klose und 

Partnerin Angela Klose

Kreisgesellenwart Markus Bröxkes und 

Partnerin Diana Bröxkes

Veranstaltungskoordinatorin Birgitt Schoenen 

und Neffe Torben Müller

Kreishandwerksmeister Frank Mund 

und Partnerin Petra Mund

12
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Herbstempfang der Handwerkskammer Konjunkturgutachten 
der Handwerkskammer

• Blitzschutzanlagen
• Erdungsanlagen
• Potenzialausgleichssysteme
• Überspannungsschutz-
 einrichtungen
• Prüfung, Wartung und 
 Reparatur von Blitzschutzanlagen
• Materialverkauf zu 
 Großhandelspreisen

Hermanns Blitzschutz GmbH
Voosener Str. 111
41179 Mönchengladbach
Telefon: 02161 570086
info@hermanns-blitz.de
www.hermanns-blitz.de

seit 1966

AZ_Hermanns_58x91_KI_06_2017.indd   1 06.11.17   16:51

Wasser kennt keine Grenzen - Wir auch nicht!

Stammhaus Mönchengladbach (41238)
Duvenstr. 290-312 • Fon 02166.918-0

Wir sind für Sie da!
Bocholt
Bochum
Düsseldorf 2x

Dormagen
Duisburg
Emmerich
Erkelenz
Essen
Grevenbroich
Geldern
Kevelaer

Heinrich Schmidt GmbH & Co. KG

www.schmidt-mg.de

Ihr Fachhandel für
Sanitär

Heizung
Installation

Klima / Lüftung
Elektro

Solar
Industriebedarf

Fliesen
Werkzeug

Krefeld 3x

Leverkusen
Mönchengladbach 3x

Neuss 2x

Oberhausen
Remscheid
Velbert
Viersen
Wesel
Wuppertal 2x

Profi tieren Sie von unserem umfangreichen Dienstleistungsangebot wie Sägen, Gehrungssägen, 

Brennschneiden, Rohrlasern, Sandstrahlen, Bohren und Folieren. Überzeugen Sie sich von einem 

starken Partner mit Know-how und bestmöglicher Lieferbereitschaft.

Carl Pohle GmbH & Co. KG 
Bonnenbroicher Str. 101 . 41238 Mönchengladbach 

Tel.: 02166 / 928-0 . Fax: 02166 / 928-100 www.carl-pohle.de . E-Mail: info@carl-pohle.de

Carl Pohle GmbH & Co. KG

STAHL . EDELSTAHL . ALUMINIUM
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wir planen 
und realisieren
zum Beispiel

ergonomische
Arbeitsplätze

PRODUKTION UND VERWALTUNG
Broicher Straße 282

41179 Mönchengladbach

SHOWROOM UND PLANUNG
IDEENWERKSTATT NORDPARK

Konrad-Zuse-Ring 4 
41179 Mönchengladbach

Fon 02161/90721-0 

www.classen-design.de

Das Handwerk an Rhein, Ruhr und Wupper bleibt robust und weist 
unverändert weit überdurchschnittliche Werte aus. Die wirtschaft-
lichen Perspektiven liegen bei drei Prozent Wachstum und einem 
Beschäftigungsplus von einem Prozent.

Das Handwerk im Kammerbezirk Düssel-
dorf (60.000 Betriebe, 322.000 Beschäf-
tigte, 32,4 Milliarden Euro Umsatz) erweist 
sich in aktuell unsicherer konjunktureller 
Gesamtlage der Wirtschaft als auffallend 
robust. Der Geschäftsklimaindex erreicht in 
diesem Herbst 129 Prozent und liegt damit 
praktisch auf dem Niveau des gleichen 
Vorjahreszeitpunkts. „Die Stimmung im 
größten Handwerkskammerbezirk des 
Landes hält sich seit nunmehr drei Jahren 
in Folge auf einem absoluten Top-Level,“ 
ordnete Kammer-Präsident Andreas Ehlert 
den Umfragewert bei Veröffentlichung der 
Zahlen am 4. November in Düsseldorf ein.
 
Das Gros der Unternehmen berichtete von 
einer weiteren Belebung der Geschäfts-
lage in den vergangenen sechs Monaten 
– gehäuft im Gesundheitsgewerbe, in den 
konsumnahen Branchen des Lebensmittel-
gewerbes und der persönlichen Ausstat-
tung, unter anderem Friseure, Uhrmacher 
und Maßschneider. Unverändert Hausse 
herrscht außerdem am Bau; Straßen- wie 
Gerüstbauer melden Vollauslastung. Die 
größte der sieben Branchengruppen des 
Handwerks, das Ausbaugewerbe, behaup-
tet den Höchstwert auf dem Konjunktur-
Barometer des Wirtschaftssektors gar im 
dritten Jahr in Folge.

Mit Ausnahme des von der Absatzkrise der 
Automobilindustrie betroffenen Kfz-Ge-
werbes, dessen Dynamik sich bereits seit 
2017 abschwächt, verlief die Umsatzent-
wicklung im Gesamthandwerk an Rhein, 
Ruhr und Wupper dynamisch. Nur 16 
Prozent der Firmen erlitten Einbußen. Die 
Kapazitäten der Unternehmen sind derzeit 
zu 82 Prozent (das heißt praktisch voll) 
ausgelastet. Der Auftragsbestand füllt die 
Bücher auf acht bis neun Wochen. 29 von 
100 Firmen steigerten in den vergangenen 
sechs Monaten ihre Investitionsausgaben, 
vor allem in weitere Rationalisierung und 
Datenautomatisierung, ein Allzeitrekord 
bei einer Konjunkturumfrage der Hand-
werkskammer.
 
Ähnlich optimistisch wie zuvor beurteilen 
die Inhaber auch die wirtschaftlichen Pers-
pektiven in den kommenden Monaten. 25 
Prozent der Befragten gehen von weiter 
steigenden Umsätzen und 21 Prozent 
von wachsenden Auftragsvolumina aus. 
Nur in Handwerksfirmen mit mehr als 50 
Beschäftigten trübt sich die Stimmung 
stärker ein: Nur noch halb so viele der 
vor allem Zulieferbranchen zugehörigen 
Unternehmen erwarten weitere Auftrags-
zuwächse; die Kammer macht hier erste 
Besorgnisse um eine Rezession aus.

Die diesjährige Feierstunde am 14. Novem-
ber in Düsseldorf stand im Zeichen des 
bevorstehenden 20-jährigen Jubiläums des 
Euros und der Währungsunion. Die Festre-
de hielt Bundesbank-Präsidentin Margarete 
Müller. Vor 300 geladenen Gästen aus 
Politik, Verwaltung, Wirtschaft und Gesell-
schaft bezeichnete sie die Einführung und 
Entwicklung des Euro trotz des Einschnitts 
durch die Finanzkrise „insgesamt als 
Erfolgsgeschichte“ und „einen Garanten“ 
für Wohlstand und Wachstum in der Wäh-
rungszone „auch in der Zukunft“. 

Kammer-Präsident und Gastgeber Andreas 
Ehlert vergegenwärtigte in seiner Eröff-
nungsansprache den inneren Zusammen-
hang zwischen deutscher Einheit und dem 
europäischen Einigungsprozess. „Mit dem 

Zusammenwachsen Deutschlands war 
die Erwartung des Zusammenwachsens 
Europas verknüpft und mit der Verge-
meinschaftung der Währungspolitik die 
Erwartung, ein Motor dieser Integration 
zu sein.“ Der Euro müsse auch morgen 
beides leisten: „ökonomische Zwecke 
zu erfüllen und eine politische Funktion. 
Er darf gewiss nicht zu einem Spreng-

satz der Integration werden,“ so Ehlert 
wörtlich. Eine solche Havarie könne jedoch 
dann eintreten, „wenn wir jenseits der 
eigentlichen Währungspolitik auch noch 
in großem Umfang Verteilungskonflikte 
auf die europäische Ebene hieven und 
schüren“, so Ehlert. Entscheidend für die 
Stabilität des Euro und der Währungsunion 
sei, „dass die notwendigen Regeln für eine 
stabile Währung konsequent durchgesetzt 
werden.“ Ehlert kritisierte „die einseitig 
auf Geldwertstabilität“ ausgerichtete 
Politik der Europäischen Zentralbank. Es sei 
„auf Dauer brandgefährlich, wenn sich bei 
der EZB riesige Berge von Staatsanleihen 
auftürmen“ und Negativzinsen „sozial-
politische Verwerfungen“ verursachten: 
„Wenn das Sparen sinnlos wird, dann 
untergräbt das jede Art der Vorsorge!“ 

HWK-Geschäftsführung ist wieder komplett

Claudia Schulte zeichnet für Innere Verwal-
tung, Haushalt und Wirtschaftsförderung 
verantwortlich. Die Diplom-Kauffrau leitete 
zuvor mehr als elf Jahre lang die Abtei-
lung Betriebswirtschaftliche Beratung, 
Unternehmensfinanzierung, Steuern und 
Außenwirtschaft. Sie folgt nun dem ehe-
maligen Geschäftsführer Dr. Georg Cramer 
nach und übernimmt zusätzlich Funktions-
bereiche der Hauptabteilung Wirtschafts-
förderung, die der frühere Stellvertretende 
Hauptgeschäftsführer Josef Zipfel geleitet 
hatte. Beide Amtsvorgänger waren aus 
Altersgründen ausgeschieden. 

Konkret behält die 47-Jährige die verant-
wortliche Zuständigkeit für den betriebs-
wirtschaftlichen und technologischen 
Beratungsservice der Kammer.

Auch die Akademie der Handwerkskam-
mer, an der jährlich bis zu 4.000 Handwer-
ker ihre Fortbildung zum Meister absol-
vieren, hat einen neuen hauptamtlichen 
„Chef“: Bernd Redder leitet in Nachfolge 
von Dr. Lothar Vahling, der ebenfalls in 
Ruhestand ging, als neuer Geschäftsführer 
die größte Fort- und Weiterbildungsein-
richtung einer Kammer in Deutschland. 
Auch der 53-jährige Betriebswirt tritt sein 
neues Amt zum 1. Januar an. Redder und 
Schulte führen als Hauptabteilungsleiter 
ihre jeweiligen Geschäftsbereiche faktisch 
bereits seit dem Sommer.

Ab 1. Januar 2020 sind Bernd Redder und Claudia Schulte neue Geschäftsführer bei der Handwerks-
kammer Düsseldorf. Das beschloss deren Vollversammlung auf ihrer Herbsttagung am 14. November.
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und meine Rechnungen werden bezahlt.
www.creditreform-mg.de 

Meinen Betrieb habe ich fest im GriffCreditreform Mönchengladbach
Dorenbeck KG
Krefelder Straße 691
41066 Mönchengladbach
 � 02161 / 68 01-50

AZ_Reformer-Inkasso_KI_90x68.indd   1 15.01.19   11:02

WEIHNACHTSFEIER
18 neue BOWLINGbahnen mit DJ, Flatmonitoren, Night-Glow-

Technik und gemütlichen Lounge Sofas. BUFFET nach Ihren
Wünschen in unserem gemütlichen Loungebereich

Lassen Sie sich vom Ambiente überzeugen!
Wir erstellen Ihnen gerne ein unverbindliches Angebot

www.bowlingxx
l.de

Wehnerstraße 1-7      41068 M’Gladbach
info@bowlingxxl.de         02161 837 084

Feiern Sie mit uns IhreGefunden werden ... 

... ist heute wichtiger denn je, wenn 
im Internet nach einem Handwerker 
vor Ort gesucht wird.

Wir erstellen Ihre Website - modern 
gestaltet und für mobile Endgeräte 
optimiert.

Gladbacher Str. 52 . 41462 Neuss
Tel.: 02131-7427646
info@schumm-marketingkonzept.de
www.schumm-marketingkonzept.de

Profi-

Website* 

€ 1.590,- 

*Angebot Web-Exklusiv

Beinhaltet die Erstellung 
von bis zu 10 Menüseiten, 
z. B. Leistungen, Bilder-
galerie, Kontakt, Impres-
sum, Datenschutz, etc. 

Mehr- und Minderleis-
tungen bieten wir gerne 
gesondert an.

ANZ_Schumm-Marketing_90x68mm.indd   1 20.09.19   13:12

Arbeitnehmer-Jubiläum mit Auszeichnung
Walter Prüser, Aftersales-Leiter bei der Faba Autowelt, arbeitet seit 60 Jahren für BMW und ist mit 
dieser bemerkenswerten Dienstzeit für ein und dasselbe Unternehmen der einzige in ganz Deutsch-
land. Im Oktober wurde er dafür mit zwei goldenen Urkunden geehrt.

Für 60-jährige Arbeitnehmer-Jubiläen gibt es keine Vorlagen. Die 
Ehrenurkunden, mit denen die Handwerkskammer Düsseldorf 
und der Verband des Kfz-Gewerbes NRW Walter Prüser gratulier-
ten, wurden extra für ihn angefertigt. Zur Verleihung kamen der 
Kammer-Vizepräsident Karl-Heinz Reidenbach und Verbandspräsi-
dent Frank Mund am 21. Oktober an die Arbeitsstelle des Jubilars 
bei der Faba Autowelt GmbH in Mönchengladbach. Dort wurden 
sie von Geschäftsführer Heinz Breuer empfangen, der den be-
sonderen Anlass noch einmal hervorhob: „Das gab es noch nie. 
Walter Prüser ist in ganz Deutschland der erste überhaupt, der seit 
60 Jahren für BMW arbeitet.“ Anerkennung für seine bemerkens-
werte Dienstzeit zollte dem 74-Jährigen auch der Obermeister der 
Kfz-Innung Mönchengladbach Peter Fischer.

Seine Ausbildung zum Kfz-Mechatroniker startete Walter Prüser 
am 1. April 1959 bei BMW Hammer an der Rheydter Straße 
in Mönchenglabdach. In dieser Zeit verließen die ersten 700er 
Coupés das Werk der Marke, die sich mit dem Kassenschlager 
Isetta und dem BMW 600 bereits erste Bekanntheit am Markt 
erschlossen hatte. Die Lehre dauerte schon damals dreieinhalb 
Jahre, Walter Prüser beendete sie mit Erfolg und wurde in den 
Mitarbeiterstamm des Unternehmens übernommen. 1970 legte 
er die Meisterprüfung ab, stieg erst zum Werkstattmeister, dann 
zum Serviceberater auf und wurde schließlich zum Serviceleiter 
ernannt. 1995 zog BMW Hammer an den Standort Krefelder 
Straße, wurde dort 2007 zu BMW Kirsch und 2016 zur Faba 
Autowelt.

Heute ist Walter Prüser dort Aftersales-Leiter und kümmert sich 
um alle Aufgaben im Bereich Service. Die Leidenschaft für Moto-
ren hat immer auch seine Freizeit bestimmt, von der viele Jahre 
auf Rennstrecken stattfanden. Ein Leben ohne die Arbeit mag sich 
der heute 74-Jährige nicht vorstellen, dafür mache sie ihm einfach 
zu viel Spaß. Und so macht er erst einmal weiter.

Vorstandswahlen der Kfz-Innung

Auf der Tagesordnung der Innungsver-
sammlung am 23. Oktober standen Wah-
len für die Amtszeit vom 24. Oktober 2019 
bis zum 23. Oktober 2024. Gewählt wur-
de zunächst der Vorstand, bestehend aus 
dem Obermeister und sechs Mitgliedern.

Obermeister: Peter Fischer
Stellvertretender Obermeister: Frank Mund
Lehrlingswart: Frank Schumacher
1. Beisitzer: Reiner Penders
2. Beisitzer: Jakob Röttges
3. Beisitzer: Boris Mommerskamp
4. Beisitzer: Ingo Dewies

Nach dem Wahlgang und noch während 
der Innungsversammlung teilte der neuge-
wählte Vorstand seine Entscheidung mit, 
Daniel da Silva Pinto vom Autohaus Krefel-
der Straße in den Vorstand zu kooptieren. 

Dank an Milenko Davidovic
Nicht mehr zur Wahl stellte sich Milenko 
Davidovic; der 63-Jährige schied altersbe-
dingt aus dem Vorstand aus, in den er im 
Februar 1998 erstmals gewählt wurde. Für 
seinen sowohl tatkräftigen als auch lang-
jährigen Einsatz im Ehrenamt war er 2013 
bereits mit der Bronzenen Medaille 

der Handwerkskammer Düsseldorf aus-
gezeichnet worden. Beim Abschied aus 
dem Amt dankten ihm Frank Mund in 
seiner Funktion als Verbandspräsident und 
Innungsobermeister Peter Fischer nun mit 
der Silbernen Ehrennadel das Kfz-Fachver-
bands NRW.

Weitere Ergebnisse des 
Wahlgangs 
Kassenprüfer für die kommenden fünf 
Jahre sind Dirk Albertz, Volker Roth-
schenk, Cihan Es und Siegbert Zimmer. 
Als Delegierte zum Landesinnungsverband 
wurden Peter Fischer, Frank Mund und 
Frank Schumacher bestellt. Delegierter 
zur Kreishandwerkerschaft sowie zum 
Berufsbildungszentrum Mönchengladbach 
ist Frank Mund, jeweils stellvertretender 
Delegierter ist Peter Fischer.

Ehrungen 
der Kfz-Innung

Auf der Innungsversammlung des Kfz-Ge-
werbes am 23. Oktober im Mönchenglad-
bacher Haus des Handwerks gratulierte 
Obermeister Peter Fischer drei Innungsmit-
gliedern zu kürzlich begangenen Jubiläen: 

Pietro Nasca legte am 17. Juni 1994 seine 
Prüfung zum Kfz-Mechanikermeister ab. 

Der heutige Serviceleiter des Autohauses 
Waldhausen + Bürkel erhielt aus diesem 
Anlass den Silbernen Meisterbrief der 
Handwerkskammer Düsseldorf. Milenko 
Davidovic blickt seit 2. August auf 25 
erfolgreiche Jahre seines Betriebs MD 
Automobile  GmbH am Markt zurück 
und wurde für dieses Betriebsjubiläum 

mit einer Ehrenurkunde der Handwerks-
kammer ausgezeichnet. Eine ebensolche 
erhielt auch Ingo Dewies, nur trägt seine 
eine runde 50 in der Mitte. Der Kfz-Tech-
nikerbetrieb an der Steinsstraße wurde am 
1. August 1969 von seinem Vater Günter 
Dewies gegründet.
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Ehrungen der Bäcker-Innung Mönchengladbach

Geschäftsstelle Mönchengladbach
Platz des Handwerks 1
41065 Mönchengladbach
Telefon 02161 698380 
Fax 02161 6983828

Ihre SIGNAL IDUNA in Mönchengladbach wünscht Ihnen frohe  
Weihnachten und ein gutes neues Jahr.

Gut versichert 
feiert’s sich 

am schönsten!

Bei ihrer Versammlung am 29. Oktober in der Zunftstube von Haus Heiligenpesch feierte die Bäcker-
Innung vier Meisterjubiläen und würdigte das Engagement eines ihrer langjährigen Vorstandsmitglie-
der mit einem Ehrenzeichen der Handwerkskammer Düsseldorf.

Obermeisterin Geertje Riethmacher gratulierte den Bäcker-
meistern Lorenz Heitzer, Peter Ohmen und Rudolf Verfürth mit 
Goldenen Meisterbriefen der Handwerkskammer Düsseldorf zum 
50-jährigen Jubiläum ihrer Meisterprüfung. Zusätzlich zu den 
Urkunden durften sich die Jubilare über ein Wein-Präsent ihrer 
Innung freuen. 

Auf immerhin 25 Jahre meisterlichen Schaffens blickt Alwin 
Weschmann schon zurück und erhielt aus diesem Anlass den 
Silbernen Meisterbrief, der mittlerweile einen Ehrenplatz an der 
Urkundenwand seiner Bäckerei und Konditorei in Hardt einnimmt.

Für seine Leistungen im Ehrenamt wurde Bäckermeister Axel 
Bähren aus Wickrath gewürdigt. Er engagiert sich seit 2008 im 
Vorstand und in den Ausschüssen der Innung und ist mittlerweile 
im neunten Jahr ihr stellvertretender Obermeister. Kammerpräsi-
dent Andreas Ehlert ließ in Anerkennung dieser Verdienste seine 
besten Wünsche sowie die Bronzene Medaille nebst Urkunde und 
Nadel übermitteln. 

Im Bericht der Obermeisterin auf der Innungsversammlung spielte 
das Thema Nachwuchskräfte eine wichtige Rolle. Im Bäckerhand-
werk Mönchengladbach werden aktuell 23 junge Menschen zu 
Bäckern oder Fachverkäufern Bäckerei ausgebildet. Die Küche 
ihrer ÜBL wurde renoviert und zeige sich nunmehr als sehr praxis-
tauglich, wie Geertje Riethmacher berichtete. Die Azubis lernen 
dort auch, kleine Gerichte zuzubereiten. Die Integration geflüch-
teter junger Menschen in die handwerkliche Ausbildung bleibe 
eine Herausforderung. Zwar seien die praktischen Leistungen gut, 
die Theorie bereite aber durch eingeschränkte Lese- und Schreib-
kenntnisse viele Probleme.

Doppeltes 50-Jähriges bei Granderath
Auf der Innungsversammlung der Dach-
decker am 14. November im Mönchen-
gladbacher Palace St. George gratulierte 
Obermeister Reinhard Esser Dachdecker-
meister Ewald Granderath nachträglich 
zum 75. Geburtstag sowie zum 50-jäh-
rigen Jubiläum seiner Meisterprüfung. 
Da sich im Sommer 2019 außerdem die 
Geschäftsführung der Granderath Beda-
chungen GmbH, die sich Ewald Grande-
rath mittlerweile mit seinem Sohn Eric 
teilt, zum 50. Mal jährte, gab es neben 
dem Goldenen Meisterbrief außerdem 
eine Ehrenurkunde der Handwerkskammer 
zum Betriebsjubiläum.

Gratulation an 
Dirk Siemann

Auf der Innungsversammlung der Informationstechniker am 
28. November im Mönchengladbacher Haus des Handwerks 
gratulierten Obermeister Dirk Weduwen (rechts) und sein 
Stellvertreter im Obermeisteramt Björn Schmitz (links) dem 
Geschäftsführer des Systemhauses SCS – Ihr IT-Partner GmbH 
Dirk Siemann zum Jubiläum seiner Firmengründung. Sie jährte 
sich im Oktober 2018 zum 25. Mal.

Silberner Meisterbrief 
für Wolfgang Mühlen

Auf der Innungsversammlung der Fleischer am 6. November 
im Mönchengladbacher Haus des Handwerks gratulierte Ober-
meister Josef Baumanns Fleischermeister Wolfgang Mühlen 
zum 25-jährigen Jubiläum seiner Meisterprüfung im Mai 1993. 
Drei Jahre danach, 1996, übernahm er die Leitung der Metz-
gerei in Rheydt an der Hauptstraße von seinem Vater und ver-
tritt damit bereits die vierte Generation des Familienbetriebs.
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Antrittsbesuch beim 
Kammerpräsidenten

Ehrungen des Elektro-Handwerks

Kreative Ideen
rund ums Wohnen 
mit Glas!

Wir wünschen
frohe Weihnachten 

und ein 
erfolgreiches Jahr 

2020!

MG-Rheydt . Limitenstraße 81-89 . 02166/49007 . www.challiot.de
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EIN GUTER TRANSPORTER IST WIE EIN GUTER HANDWERKER:
EIN ECHTER ALLROUNDER. 

CITROËN JUMPER

Bis zu 3,92 m Ladelänge*
Intelligente Traktionskontrolle*

inkl. Bergabfahrhilfe
Bis zu 17 m³ Laderaumvolumen

AB

189€
MTL. ZZGL. MWST.1

0€ ANZAHLUNG
MIT FREE2MOVE LEASE2

INKL. 4 JAHREN FULL SERVICE3

business.citroen.de
1Ein FREE2MOVE LEASE Kilometer-Leasingangebot der -

PSA Bank Deutschland GmbH, Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg, Full Service
Angebot für Gewerbetreibende, zzgl. MwSt. und Fracht für den CITROËN JUMPER
KASTENWAGEN 28 L1H1 CONTROL BLUEHDI120 (88 KW) bei 0,– € Sonderzah-
lung, 15.000 km/Jahr Laufleistung, 48 Monaten Laufzeit, gültig bis 31.12.2019.
2Weitere Informationen zu FREE2MOVE LEASE erhalten Sie unter: www.free2movelea-
se.de. 3Leistungen (4 Jahre Garantie, Wartung und Verschleißreparaturen) gemäß den
Bedingungen des CITROËN FreeDrive à la Carte Vertrages der CITROËN DEUTSCH-
LAND GmbH, Edmund-Rumpler-Straße 4, 51149 Köln. *Je nach Version und Aus-
stattung. Beispielfoto zeigt Fahrzeug dieser Baureihe, dessen Ausstattungsmerkmale
nicht Bestandteil des Angebotes sind.

Autohaus Krefelder Straße GmbH
& Co. KG (H) • Krefelder Straße 30 •
41063 Mönchengladbach • Telefon 0 21
61 / 65 90 80 • Fax 0 21 61 / 65 19 55
• kontakt@ahk-citroen.de • www.citroen-
haendler.de/krefelder-moenchengladbach

(H)=Vertragshändler, (A)=Vertragswerkstatt mit Neuwagenagentur, (V)=Verkaufsstelle

Doppeltes Meister-
jubiläum bei Waidner

Am 24. September gab Präsident Andreas Ehlert einen Empfang 
für alle 14 in den zurückliegenden zwölf Monaten neu gewähl-
ten Obermeister im Bezirk der Handwerkskammer Düsseldorf, 
der mit über 230 Fachinnungen seit langem der stärkste in ganz 
Deutschland ist. Auch Frank Bühler, seit November 2018 neuer 
ehrenamtlicher „Chef“ der Bau-Innung Mönchengladbach, war 
dem Ruf gefolgt. Der Kammerpräsident verband seinen Dank an 
das ehrenamtliche Engagement der Innungs-Spitzenrepräsentan-
ten mit der Einladung zum gemeinsamen Gedankenaustausch 
über verschiedene aktuelle Handwerksthemen, unter anderem 
die Anforderungen der Digitalisierung in der betrieblichen und 
schulischen Ausbildung.

Foto: HWK Düsseldorf/Wilfried Meyer

Auf der Innungsversammlung der Metallbauer am 19. November 
im Haus des Handwerks gratulierte Obermeister Adam Sautner 
(rechts im Bild) dem Ehrenkreishandwerksmeister und Ehrenober-
meister der Metall-Innung Mönchengladbach/Rheydt Heinz-Dieter 
Waidner zum 50-jährigen Jubiläum seiner Meisterprüfung mit 
dem Goldenen Meisterbrief. Die andere Urkunde nahm er stellver-
tretend für seinen Sohn Christoph Waidner entgegen, der es ihm 
25 Jahre später mit der Qualifikation zum Maschinenbau-Mecha-
nikermeister nachtat und sich so mittlerweile um den Silbernen 
Meisterbrief verdient gemacht hat.  

Heinz-Dieter Waidner hatte das 1951 gegründete Familienun-
ternehmen, das sich zunächst als Schlossereibetrieb vorwiegend 
Reparaturarbeiten für die Textilindustrie widmete, bereits vier 
Jahre vor seiner Meisterprüfung durch die Entwicklung des ersten 
Schaltschrank-Leergehäuses revolutioniert. Produkte der Waidner 
GmbH, deren Geschäftsführung mittlerweile in dritter Familien-
generation bei Christoph Waidner liegt, sind heute weltweit im 
Einsatz, die Auftraggeber sind namhafte Kunden unter anderem 
aus dem Maschinen- und Anlagenbau, der Elektrotechnik und 
dem Automotive-Bereich.

Auf der Innungsversammlung des Elektro-Handwerks am 18. 
November im Mönchengladbacher Haus des Handwerks gratu-
lierten Obermeister Heinz-Willi Ober (2. v. r.), sein Stellvertreter 
im Obermeisteramt Gisbert Janssen (außen links) und Geschäfts-
führer Stefan Bresser (außen rechts) zu insgesamt 100 Jahren 
meisterlichen Schaffens von Elektroinstallateuren. Silberne 
Meisterbriefe der Handwerkskammer Düsseldorf erhielten (von 
links nach rechts) André Breuer, Rainer Caumanns und Christoph 
Jansen. Das verbleibende Vierteljahrhundert stellt Bernd Reiners 
(3. v. r.), der seinen Meisterbrief zwar schon ein bisschen länger 
hat als seine Kollegen, am 1. September 2019 aber das 25-jährige 
Bestehen seines eigenen Betriebs feiern konnte und dafür eine 
Ehrenurkunde erhielt.

Weichenstellung für die Zukunft

Den Fachvortrag auf der Innungsversammlung hielt Daniel Mc 
Namara vom Fachverband Elektrohandwerk NRW zum Thema 
„Neuordnung der Ausbildungsberufe im E-Handwerk“. Hinter-
grund ist ein Antrag auf Novellierung der Ausbildung, den der 
Zentralverband der Deutschen Elektro- und Informationstechni-
schen Handwerke ZVEH im Spätsommer beim Bundesministerium 
für Wirtschaft und Energie eingereicht hatte. Der Verband hofft 
nun auf einen zügigen Verlauf des umfangreichen Verfahrens und 
stellt in Aussicht, dass die neue Verordnung zu Beginn des Jahres 
2021 in Kraft treten könnte.

Mit der Neuordnung der Ausbildungsberufe reagiert der ZVEH 
auf die Entwicklungen in der Technik und am Markt. Die neue 
Struktur im Überblick:

•	 Elektroniker	Fachrichtung	Energie-	und	Gebäudetechnik
•	 Elektroniker	Fachrichtung	Automatisierungs-	und	Systemtechnik
•	 Elektroniker	für	Gebäudesystemintegration
•	 Informationselektroniker
•	 Elektroniker	für	Maschinen	und	Antriebstechnik	

Der Elektroniker differenziert sich künftig nur noch in zwei Fach-
richtungen: Energie- und Gebäudetechnik sowie Automatisie-
rungs- und Systemtechnik. Dabei bleibt der Elektroniker Fachrich-
tung Energie- und Gebäudetechnik erhalten, ebenso der Elektro-
niker für Maschinen und Antriebstechnik. Bewährte Strukturen 
werden beibehalten, Themen aus den Bereichen Digitalisierung 
und Energiewende fließen jedoch in die Lerninhalte ein.
 
Mit dem Elektroniker für Gebäudesystemintegration schafft der 
ZVEH einen neuen Ausbildungsberuf, der den hohen Anforde-
rungen, die sich aus der Digitalisierung ergeben, Rechnung trägt. 
Der zukünftige Ausbildungsberuf ist damit der erste im gesamten 
Handwerk, der vor dem Hintergrund der Digitalisierung geschaf-
fen wurde. 

Der Ausbildungsgang Systemelektroniker verschmilzt mit dem 
Elektroniker Fachrichtung Automatisierungstechnik zum Elektroni-
ker Fachrichtung Automatisierungs- und Systemtechnik. 

Der zukünftige Ausbildungsberuf Informationselektroniker bün-
delt die Inhalte aus den bisherigen Ausbildungsberufen Informa-
tionselektroniker Schwerpunkt Geräte- und Systemtechnik sowie 
Schwerpunkt Bürosystemtechnik und dem Elektroniker Fachrich-
tung Informations- und Telekommunikationstechnik.
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Denise Foltmann, Raumausstatterin im dritten Lehrjahr

Und? Was hast Du 
heute gemacht?
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Wir machen Gladbach fit!

Sie bauen Straßen und Häuser, designen Objekte und Lebensräume, digitalisieren Wohn- 
und Arbeitsbereiche und sorgen an unendlich vielen Stellen einfach dafür, dass es läuft – 
Gladbachs Junghandwerker bringen Qualität ins Leben und in die Stadt.

Denise Foltmann ist 22 Jahre alt und Azubi im dritten Lehrjahr bei 
Raumausstattermeister Günther Terstappen. Die Werkstatt an der Wald-
hausener Straße ist seit Gründung des Familienunternehmens vor über 
80 Jahren ein fester Bestandteil der Mönchengladbacher Altstadt.

Was bedeutet Dir Kreativität?
Kunst hat mir schon in der Schule total 
viel Spaß gemacht. Deshalb habe ich mich 
dann auch für ein Fach-Abi in Gestaltung 
entschieden. 

Wie kamst Du zum Handwerk?
Ich war für mein Jahrespraktikum erst bei 
einem Innenarchitekten und saß viel am 
PC. Dann konnte ich zu Terstappen wech-
seln und direkt mit anpacken. Die Hilti war 
sofort meine Freundin. Nach dem Prakti-
kum kam der Ausbildungsplatz.
 
Was hält Dein Freund davon?
Er ist Tortechniker, also auch Handwerker. 
Ich denke, er findet es gut, dass ich auch 
was in unserer Wohnung machen kann.

Seid Ihr Euch bei der Deko einig?
Ich bin bei ihm eingezogen, da muss ich 
mich noch ein bisschen zurückhalten. Im 
Wohnzimmer hängen aber schon neue 
Vorhänge, und sein alter Schuhschrank 
kam auch weg.

Was fehlt Dir noch?
Als nächstes Möbelstück wünsche ich mir 
ein schönes Sofa.

Hast Du eine Lieblingsfarbe?
Pink, na klar. Aber nicht für ein ganzes 
Sofa oder eine Wand, nur als Akzent.

Sagt Dein Sternzeichen etwas über 
Dich aus?
Jungfrauen sollen ordentlich, pünktlich 
und einfühlsam sein. Das passt ganz gut.

Magst Du es lieber gradlinig oder 
kuschelig?
Kuschelig, aber trotzdem modern. Bei 
künstlichem Licht finde ich mehrere kleine 
Lichtquellen gemütlich. Eine davon müsste 
an meinem neuen Sofa stehen.

Ausbildungsberuf:
Raumausstatter
Vom Wohnzimmer bis hin zum Konzertsaal – mit Farben, Stoffen und 
Formen gestaltest Du Räume aller Art. Alten Mief setzt Du vor die Tür und 
sorgst dann dafür, dass in Gebäuden der passende Stil Einzug hält. Wenn 
Du Stilempfinden, Einfühlungsvermögen und handwerkliches Geschick 
besitzt, dann findest Du in diesem Beruf ein weites Betätigungsfeld.

Du arbeitest selbstständig, hast Kontakt mit Menschen und häufig wech-
selnde Einsatzorte. Die Kunden kommen mit den unterschiedlichsten Wün-
schen zu Dir. Die einen möchten eine Dekoration, die anderen ein Fresh-Up 
ihres Sofas. Der Beruf gibt Dir ständig Raum für neue Ideen.

Die Ausbildung dauert drei Jahre, umfasst eine Zwischenprüfung vor Ende 
des zweiten Jahrs und schließt mit einer Gesellenprüfung ab.

Entdecke weitere Berufe im Handwerk: Der Berufe-Checker auf der Inter-
netseite Handwerk.de stellt sie Dir vor.

Welcher dieser Samtstoffe passt wohl am besten zu Borussia? – Ich weiß es!
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Mischen possible!

Vielfalt gestalten!

TRIALES 
STUDIUM 
Handwerksmanagement
Ein Studium, drei Abschlüsse
Gesellenbrief, Meisterbrief und
Bachelorgrad (B.A.) 
Studiendauer: 10 Semester

www.hs-niederrhein.de/triales-studium

Am 23. November lud das Berufskolleg für Technik und Medien am Platz der Republik Mönchen-
gladbach seine Partner in der dualen Ausbildung sowie Jugendliche und ihre Eltern zum „Tag der 
offenen Tür“ ein. In den Klassen der Maler und Lackierer sowie der Tischler zeigten Handwerks-
Azubis die kreativen Seiten ihrer Ausbildungsberufe.

In der Blockbuster-Serie „Mission: Impossible“ gehen im Vorfeld 
noch zum Scheitern verurteilte Unternehmungen am Ende auf 
wundersame Weise doch immer irgendwie gut aus. Vielleicht 
hatten die Auszubildenden im Beruf der Maler und Lackierer diese 
Zuversicht im Fokus, als sie nach einem pfiffigen Motto für ihre 
„offene Werkstatt“ am Tag der offenen Tür ihres Berufskollegs 
suchten. Vielleicht gefiel ihnen aber auch einfach nur das Wort-
spiel. Bei ihnen war jedenfalls „Mischen possible!“ angesagt: Sie 
verwandelten das, was man als Satellitenbild des Erdballs aus dem 
Weltraum kennt, durch einen bunten Farb-Mix und wilde Kontur-
Verläufe in kreative Kunstwerke.

Ideen wie diese sind ganz nach dem Geschmack von Fachlehrerin 
Verena Wagner, die auf eine aktive Berufszeit als Theatermalerin 
zurückblickt, sich dafür sowohl handwerkliche Präzision als auch 
kreative Gestaltung aneignen musste und beides heute mit 
Begeisterung an ihre Berufsschüler weitergibt. Für den erwarteten 
Besucherandrang beim Tag der offenen Tür hatte sie sich nicht 
nur Unterstützung des Werkstattmeisters und mehrerer Auszu-
bildender, sondern auch von zwei „Ehemaligen“, heute Gesellen 
bei Udo Nösen, stellvertretender Obermeister der Maler- und 
Lackierer-Innung Mönchengladbach, gesichert. Im Team führten 

sie verschiedene Handwerks-
techniken vor, luden ihre Besu-
cher aber auch immer wieder 
dazu ein, sich selbst darin zu 
versuchen und am Ende des Tages ihr 
eigenes Mischen-Possible-Kunstwerk mit nach Hause nehmen 
zu können.

Partner des Handwerks

Am Berufskolleg für Technik und Medien am Platz der Repu-
blik Mönchengladbach unter Leitung von Birgit Battenstein 
und Alfred Nottelmann unterrichten aktuell 95 Lehrer 2.200 
Schüler, Auszubildende und Studierende. Mit dem Handwerk 
arbeitet dieses Berufskolleg zum einen als offizieller Partner 
des Trialen Studiums zusammen. Zum anderen begleitet es 
Auszubildende im Tischler-, Maler-, Metall- und Elektrohand-
werk bis zu dreieinhalb Jahre im dualen System. Das heißt, 
die Auszubildenden arbeiten in ihren Betrieben und kommen 
einen oder anderthalb Tage in der Woche oder im Block zur 
Schule, um ihr praktisches Arbeiten durch Theorie zu stützen.

Der Tag der offenen Tür des Berufskollegs für 
Technik und Medien am Platz der Republik Mön-
chengladbach bot bei den Tischlern die Bühne für 
die „Kleinen Gesellenstücke 2019“. Am 23. No-
vember durchliefen die Azubis der Oberstufe eine 
Generalprobe dessen, was sie ein halbes Jahr spä-
ter bei der praktischen Gesellenprüfung erwartet.

Ein Möbelstück bauen zu können, das funktioniert und gleichzeitig 
gut aussieht, macht aus einem Auszubildenden im Tischler- und 
Schreinerhandwerk am Ende der Lehrzeit einen Gesellen. In Mön-
chengladbach hat es Tradition, ein halbes Jahr vor der Abschluss-
prüfung einen Probelauf zu absolvieren: das „kleine Gesellenstück“. 
Dazu müssen die angehenden Nachwuchskräfte ihr Handwerk 
bereits beherrschen, denn die Prüfer erwarten auch bei der Gene-
ralprobe, dass mindestens ein Drehelement, etwa eine Tür oder 
Klappe, und außerdem ein gezinkter Schubkasten enthalten sind.

Dafür gab es auch dieses Mal von den Berufskolleg-Lehrerinnen 
Judith Lieth und Daniela Steinhauser wieder eine designorientierte 
Themenvorgabe. „Vielfalt gestalten“ hieß sie. Damit war gemeint, 
mit Neugier, Kreativität und vielfältigen Inspirationen etwas 
Einzigartiges zu erschaffen. Die Planung der Stücke im Rahmen 
des Unterrichts hatte direkt nach den Sommerferien begonnen. 
Anfang September besuchte Dirk Classen vom Innungs-Vorstand 
die Klasse, gab Anregungen zu Entwurf und Planung und stand 
für Fragen der Gestaltung zur Verfügung. Die Zeichnungsvorlage 
fand Anfang Oktober statt, dann hatte die Oberstufe für den Bau 
der Werkstücke sechs Wochen Zeit. Am 23. November wurden 
stattliche 26 von ihnen im Rahmen des „Tags der offenen Tür“ 
am Berufskolleg für Technik und Medien Platz der Republik vor 
Publikum präsentiert und bewertet.

Das Motto „Vielfalt 
gestalten“ wurde bei 
diesem Phonomöbel in 
Mooreiche von Maik 
Jakobs durch die Kom-
bination von Vollholz, 
Furnier und Metall ver-
wirklicht. Andere Azubis 
setzten auf verschiedene 
Funktionen ihres Möbels 
oder, zum Beispiel durch 
eine attraktive Rück-
wand, auf vielfältigen 
Einsatz im Raum

Fotos: Julia Vogel
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Besuch bei den Vorbildern
FORD TRANSIT

MEISTVERKAUFTER

TRANSPORTER*
EUROPAS

GEWERBE-WOCHEN IM TRANSIT-CENTER MG

Abb. mit Extras
12 JAHRE

GARANTIE
AUF DURCHROSTEN3

Inklusive

 STÄNDIG ÜBER 300 NFZ VERFÜGBAR   ÜBER 1.000 M2 AUSSTELLUNG

Schon für  22.9502
Sie sparen

15.6451

2 x in Mönchengladbach   |   1 x in Viersen   |   www.waltercoenen.de
Transit-Center Haupthaus 41068 Mönchengladbach  .  Monschauer Straße 36 *  .  Tel. : 0 21 61/9 30-6
Filiale 41238 MG-Giesenkirchen  .  Langmaar 29  .  Tel. : 0 21 66/98 33-0
Filiale 41747 Viersen  .  Freiheitsstraße 226  .  Tel. : 0 21 62/24 99 40

Walter Coenen GmbH & Co. KG
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Angebote für Gewerbetreibende. Alle Preise zzgl. 19% MwSt. u. Transport € 990. 1 Gegenüber unverbindlicher Preisempfehlung des Herstellers.  
Angebot Ford Bank. Zzgl. Überführung und Zulassung. 2 Ohne Anzahlung, 48 Monate, 10.000 km pro Jahr. 3 Nach gültigen Ford-Garantie- 
bestimmungen. 4 Beratung, Verkauf und Probefahrt nur während der gesetzlichen Öffnungszeiten. * Quelle Auszeichnung: www.tagesspiegel.
de/advertorials/ots/ford-werke-gmbh-ford-transit-courier-und-ford-tourneo-courier-jetzt-auch-als-sport-modelle-nutzfahrzeug- 
marktanteil-weiter-gesteigert/19469070.html. Angebot solange der Vorrat reicht. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

 2.0 l  TDCi 77kw (105PS)
 Abgasnorm EURO 6
 Tageszulassung
 Klimaanlage
 Geschwindigkeitsregelanlage
 Ganzjahresreifen 
 Park-Pilot-System vorne und hinten
 Rückfahrkamera
 Scheinwerfer mit statischem Abbiegelicht
 Sicht-Paket 1: Außenspiegel elektrisch  

 einstellbar und beheizbar,  
 Frontscheibe beheizbar

 Laderaumschutz-Paket:  
 Seitenwandverkleidung, hoch,  
 und Vinyl-Bodenverkleidung 
 Laderaumbeleuchtung LED
 Audiosystem 16: Ford Audiosystem  

 mit 4“ Multifunktionsdisplay (10,16cm)
 Doppelflügelhecktüre
 MyFord Dock (Halterung für Mobiltelefon)
 . . . und vieles mehr!

LADE-
VOLUMEN

10 m3

maximal

TRANSIT  
CENTER MG

WENIGER ZAHLEN –
MEHR BEKOMMEN !

BEGRENZTE STÜCKZAHLFORD TRANSIT TREND

Alles rund um den Gabelstapler

• Neu- und Gebrauchtgeräte
• Service und Ersatzteile
• Vermietung
• Fahrerschulung

Arnoldstraße 68 - 47906 Kempen - 02152/9106980 - www.hahnen-gabelstapler.de

Ausbildungsplatz zum Land- und Baumaschinenmechatroniker für 2019 und 2020 zu vergeben

• Neu- und Gebrauchtgeräte

Mitte Oktober unternahm die Tischler-Mittelstufe vom Berufskolleg für Technik und Medien einen 
Ausflug zur Messe „Mode Heim Handwerk“ in Essen. Ihr Ziel: der Stand des Fachverbands Tischler 
NRW. Dort waren die besten Gesellenstücke des Landes zu sehen, die der Abschlussjahrgang 2019 
hervorgebracht hat.

Mit über 120.000 Besuchern belegte die „Mode Heim Handwerk“ 
in Essen auch in diesem Jahr wieder den Spitzenplatz als NRWs 
größte Verbraucherausstellung. Besonders beliebt war das 
Angebot rund um Heim, Freizeit und Lifestyle. Inmitten dieses 
Segments war der Fachverband Tischler NRW positioniert und 
zeigte die Gesellenstücke, die es im Gestaltungswettbewerb 
„Die Gute Form“ von der Innungs- über die Kammer- bis hin zur 
Landesebene geschafft hatten. Besonders interessierten sich die 
Auszubildenden aus Mönchengladbach, die zusammen mit ihren 

Berufskolleg-Lehrerinnen Daniela 
Steinhauser und Judith Lieth nach 
Essen gekommen waren, natürlich 
für die Bestplatzierten. Detail für 
Detail erklärten ihnen die Profis, 
was aus einem Werkstück ein aus-
gefallenes und einzigartiges Möbel-
stück von handwerklich höchster 
Qualität macht. 

Erstmals hat der Fachverband Tischler 
NRW aktuell zur Ausstellung einen 
Katalog mit allen 45 Stücken aufgelegt. 
Dieser stieß bei den Messebesuchern 
auf großes Interesse. Für Auszubildende 

kann er als Inspirationsquelle dienen, wenn es darum geht, eigene 
Ideen für das Gesellenstück zu entwickeln. Insgesamt ist die 
Broschüre mit den unterschiedlichen Stücken aus den Innungen 
in NRW eine hervorragende Werbung für das Tischlerhandwerk. 
Betriebe, Innungen und Berufsschulen können den Katalog kos-
tenfrei anfordern – es fallen lediglich Kosten für den Versand an.

u Die Broschüren können formlos unter dem Stichwort 
„Gute-Form-Broschüre“ per E-Mail angefordert werden bei: 
Elena Ride, Fachverband Tischler NRW, Telefon: 0231 912010-23, 
ride@tischler.nrw

DesignTalente zwanzig20 
Im kommenden Jahr haben junge Handwerker wieder die Chance, 
ihrer Designkarriere einen Kick zu geben und Preisgelder und Aus-
zeichnungen im Wettbewerb „DesignTalente Handwerk NRW“ 
abzuräumen. Der alle zwei Jahre stattfindende Landeswettbewerb 
richtet sich an alle Handwerksgesellen in NRW, die nach dem 
1. Juni 2020 ihren 31. Geburtstag haben. Bewerben kann man 
sich mit gestalterisch und handwerklich hochwertigen Arbeiten 

in den Themenbereichen Möbel, Skulpturen, Schmuck, Kleidung, 
Medien und Wohnen. 

Anmeldeschluss für die Teilnahme ist der 
1. Juni 2020.

u Weitere Informationen zum Wettbewerb, das Anmeldeformular 
zum Download sowie zahlreiche Stücke von vorherigen Preisträgern 
sind auf der Webseite Designtalente-Handwerk.NRW zu finden.
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... mit nachhaltiger Feuerverzinkung 
und hochwertiger Pulverbeschichtung

ES WIRD 
BUNT

ZINKPOWER Krieger GmbH & Co. KG ∙ Düsseldorfer Straße 49 ∙ D-40721 Hilden ∙ Fon 02103/9880-0 ∙ krieger@zinkpower.com
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Im September 1994 legte er die Meisterprüfung ab, im Dezember desselben Jahres meldete er sein 
eigenes Gewerbe an. Seither hat sich der Stahl- und Metallbau-Betrieb von Ernst Stapper als eine 
tragfähige Lösung erwiesen – und ist heute in seinen Aufträgen auch genau darauf spezialisiert.

Tragfähige Konstruktionen sind ganz nach Ernst Stappers Ge-
schmack. Über 20 Feuertreppen hat der 52-Jährige im Verlauf 
seiner Selbstständigkeit schon gebaut, die höchste über acht 
Geschosse. Auf dem Foto ist seine neueste zu sehen, an einem 
Gebäude Ecke Wehner- und Sternstraße in Mönchengladbach. 
In unmittelbarer Nachbarschaft finden sich außerdem Geländer 
und Türen, die ebenfalls von ihm und seinem fünfköpfigen 
Mitarbeiterteam produziert wurden. Zu seinen Kunden gehören 
neben Privatleuten, Architekten und der öffentlichen Hand auch 
viele Handwerksunternehmen, zum Beispiel Zimmereien und 
Bauunternehmungen. Das Einsatzgebiet seiner Firma, die auch 
als Schweißfachbetrieb eingetragen ist, erstreckt sich auf die 
gesamte Region zwischen Ruhr, Rhein und Maas.

Gelernt hat er bei einem Kunstschmied in Winkeln, nur wenige hun-
dert Meter vom landwirtschaftlichen Betrieb seiner Eltern entfernt. 

Er hätte auch Landwirt werden können, aber der Spaß an Feuer 
und am Schmieden führte ihn zu einer Lehre im Handwerk. Nach 
der Gesellenprüfung arbeitete er als Betriebsschlosser, im Anschluss 
daran als Bauschlosser. Er baute währenddessen seine Qualifikati-
on immer weiter aus, ging mit der Zeit, führte bei seinen Arbeit-
gebern neue Prozesse wie das MAG-Schweißen ein, und steuerte 
damit zügig auf die Selbstständigkeit zu.

2003 schloss er die Ausbildung zum Schweißfachmann ab und 
widmete sich ab diesem Moment in Gänze seinem eigenen Ge-
werbe, das in den zehn Jahren zuvor parallel zu einer Anstellung 
lief. Den Betrieb hat er in einer 800 Quadratmeter großen Halle 
auf dem Hofgelände seiner Eltern eingerichtet, da hat er Platz 
und hat es auch nicht weit zu seinen Hühnern und Gänsen, die 
ihm ans Herz gewachsen sind. So ist aus dem Jungen doch noch 
ein Landwirt geworden, zumindest in seiner Freizeit.

Ernst Stapper: 25 Jahre 
meisterlichen Schaffens

Auf der Innungsversammlung der Metallbauer 
am 19. November im Haus des Handwerks 
Mönchengladbach gratulierte ihm Obermeister 
Adam Sautner mit dem Silbernen Meisterbrief 
der Handwerkskammer.

DER FIAT 
DOBLÒ CARGO WORK UP.  
MEHRFACH PRAKTISCH.

LADEBETT 
4,2 QM

PAKET
AIR & SOUND

VIELE RAL FARBEN 
VORRÄTIG

KLAPPBARE 
PRITSCHENWÄNDE

JETZT MIT BIS ZU 1.000,- € EINTAUSCHPRÄMIE1 ON TOP 
FÜR IHREN ALTEN GEBRAUCHTEN.

SEITEN-
TRITTBRETTER REIFENFÜLL-

DRUCK-SENSOREN

Transporter FIAT Doblò Cargo WORK UP 
Pritsche 1.3 E6 / Klima / Radio uvm. 

für Netto

Brutto € 17.800,- 

€ 14.958,-2

Fiat Professional 
Vertragspartner 
Monschauer Str. 34
41068 Mönchengladbach
Beratung: Stephan Moll
Tel.: 0172 / 54 62 967Virchowstr. 140 - 146, 47805 Krefeld

Weitere attraktive Angebote finden Sie auf www.Autozentren-PA.de
1Eintauschprämie in Höhe von bis zu € 1.000,– (brutto) über DAT/Schwacke Bewertung 
für Ihr Gebrauchtfahrzeug bei Kauf, Finanzierung oder Leasing eines Bestandfahrzeuges 
der Marke Fiat Professional. Kaufvertrag, Zulassung des Altfahrzeugs und Zulassung des 
Neufahrzeuges müssen auf denselben Namen lauten (Personenidentität). Das Altfahr-
zeug muss in Zahlung gegeben werden und muss mind. 6 Monate auf den Kunden zuge-
lassen gewesen sein. Details zur Prämie bei uns.  2Ein Angebot nur für Gewerbetreibende.
– Nur solange der Vorrat reicht. Abb. zeigt ggf. aufpreispflichtige Sonderausstattungen.

Foto: Friseur-Innung Mönchengladbach/Julia Vogel

Jubiläum für 
Salon und Meisterin
Der Salon Capelli beging am 5. Dezember sei-
nen 30. Geburtstag. Carmen Ajo war schon bei 
der Gründung dabei und übernahm fünf Jahre 
später die Leitung. Für sie gab es am 19. Okto-
ber das 25-jährige Betriebsführungsjubiläum 
zu feiern.

Das Gründer-Team des Salons war international aufgestellt und 
hatte sich bei der Namensfindung für die Sprache entschieden, in 
der das Wort „Haare“ am angenehmsten klingt: Italienisch. Die 
Chefin von Capelli ist seit 25 Jahren eine Spanierin, mit dem nicht 
weniger klangvollen Namen Maria del Carmen Ajo-Sonlleva. Sie 
wurde als Tochter einer Friseurmeisterin geboren, entschied sich 
nach ihrem Schulabschluss aber zunächst für eine Ausbildung als 
Bürokauffrau, bevor sie den gleichen Berufsweg einschlug wie 
ihre Mutter. Die kaufmännische Vorbildung nutzte ihr dann bei 
der Meisterprüfung und hat ihr auch den Einstieg in die Geschäfts-
führung erleichtert, die sie seit 19. Oktober 1994 bei Capelli 
innehat. 

Carmen Ajo und ihren drei Mitarbeiterinnen liegt am Herzen, den 
Kunden stets Wohlfühlatmosphäre, gute Gespräche und natürlich 
eine perfekte Frisur zu bieten. Die meisten kommen schon seit 
Jahren, einige sogar seit Jahrzehnten. Da lernt man so manchen 
Lebensweg kennen und auch die Wünsche verstehen, die sich 
nur in einem knappen „mal was Anderes“ äußern. Beratung und 
Erklärung des Machbaren sind sehr wichtig. Besonders viel davon 
brauchen die jungen Kundinnen, die in den sozialen Medien 
schicke Fotos gefunden haben und dann genauso perfekt ausse-
hen möchten. Dass die Bilder häufig retuschiert sind, erkennen 
die wenigsten. Da ist dann Geduld gefragt. Enttäuschungen gilt 
es zu vermeiden und Wünsche ehrlich zu beantworten. „Aber 
keine Sorge“, sagt Carmen Ajo und lacht: „Wir bekommen auch 
ohne Photoshop eine ganze Menge hin.“ 30 Jahre Capelli vor Ort 
geben ihr recht.

   Terminhinweis

Handwerk hat Zukunft!
Ausbildungsbörse
am 12. Februar 2020

An den Mönchengladbacher Schulen wird bereits kräftig 
die Werbetrommel gerührt. 150 Teilnehmer werden bei der 
Veranstaltung zur Vermittlung von Ausbildungsplätzen im 
Handwerk erwartet. 

Suchen Sie noch Azubis? Dann nutzen Sie die Gelegenheit 
und präsentieren Sie an diesem Tag zusammen mit Ihrer 
Innung Ihre Angebote!
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GEBURTSTAGE 
Innungsmitglieder

50 JAHRE

21.12.2019: 
Moude Pascal Ortstadt
Elektrotechnikermeister
Schlossstraße 272 a 
41238 Mönchengladbach

25.12.2019: Joachim Bolten
Elektroinstallateurmeister
Mossenweg 27 
41068 Mönchengladbach

30.12.2019: Michael Ulmen
Geschäftsführer des Autohauses 
Krefelder Straße GmbH & Co. KG
Krefelder Straße 30
41063 Mönchengladbach

07.01.2020: Katinka Jacobs
Konditormeisterin 
Dünner Straße 195 
41066 Mönchengladbach

GEBURTSTAGE
EHRENOBERMEISTER

12.01.2020: Jochen Maaßen
Maler- und Lackierermeister
Ehrenobermeister der Maler-
und Lackierer-Innung
Mönchengladbach

12.01.2020: Rolf Sprenger
Karosserie- und 
Fahrzeugbauermeister
Ehrenobermeister der Karosserie-
und Fahrzeugbauer-Innung
Mönchengladbach

10.02.2020: Max Tetz
Bäckermeister
Ehrenobermeister der Bäcker-
Innung Mönchengladbach

GEBURTSTAGE 
Innungsmitglieder

80 JAHRE

20.12.2019: Helga Lange
Inhaberin der 
Wohneinrichtungen Lange KG
Winkeln 141 
41068 Mönchengladbach

11.02.2020: Peter Gellissen
Kraftfahrzeugtechnikermeister
Konstantinstraße 187 
41238 Mönchengladbach

70 JAHRE

11.01.2020: 
Rolf Hammerschmidt
Malermeister
Fliethstraße 58 
41061 Mönchengladbach

65 JAHRE

29.01.2020: Bernd Heinen
Schmiedemeister
Schriefers 19
41179 Mönchengladbach

05.02.2020: Adolf Thöne
Radio- und 
Fernsehtechnikermeister
Krefelder Straße 94 a 
41539 Dormagen

16.02.2020: Hartmut Nix
Malermeister
Gerkerathwinkel 11
41179 Mönchengladbach

18.02.2020: Hubertus Heinen
Geschäftsführer des 
Kraftfahrzeugbetriebes 
Firma Heinen GmbH
Friedrich-Ebert-Straße 17 
41352 Korschenbroich

18.02.2020: Ulrich Poos
Kraftfahrzeugtechnikermeister
Geschäftsführer der 
PS Autotechnik GmbH
Lehmkuhlenweg 16 a 
41065 Mönchengladbach 

GEBURTSTAGE 
Vorstandsmitglieder 
und Obermeister

27.01.2020: Adam Sautner
Schlossermeister
Obermeister Metall-Innung
Mönchengladbach/Rheydt

29.01.2020: Manfred Groth
Konditormeister
Obermeister der Konditoren-
Innung Mönchengladbach

31.01.2020: Reiner Brenner
Karosseriebauermeister
Obermeister der Karosserie-
und Fahrzeugbauer-Innung
Mönchengladbach

02.02.2020: Peter Röders
Zimmerermeister
Obermeister der Zimmerer-Innung
Mönchengladbach

16.02.2020: Joachim Rütten
Sattlermeister
Obermeister der Raumausstatter-
und Sattler-Innung 
Mönchengladbach

GEBURTSTAGE 
Innungsmitglieder 

60 JAHRE

19.01.2020: Edith Bol
Friseurmeisterin
Burgstraße 2 
41199 Mönchengladbach

08.02.2020: Thomas Keuter
Inhaber eines 
Elektrotechnikerbetriebes
Bönninghausenstraße 7 
41066 Mönchengladbach

17.02.2020: Heidi Detke
Friseurmeisterin 
Brucknerallee 205 
41236 Mönchengladbach

18.02.2020: Stephan Lang
Friseurmeister
Neusser Straße 142 
41065 Mönchengladbach 

GEBURTSTAGE 
Innungsmitglieder

50 JAHRE 

30.01.2020: Oliver Hölkermann
Geschäftsführer der Raeder 
Straßen- und Tiefbau GmbH
Hehner Straße 105 a 
41069 Mönchengladbach

05.02.2020: Oliver Bürkel
Geschäftsführer der Waldhausen & 
Bürkel GmbH & Co. KG
Hohenzollernstraße 230 
41063 Mönchengladbach

BETRIEBSJUBILäEN 

25-JäHRIGES

02.01.2020: 
Frank Roßbach Sanitär-Heizung 
Meisterbetrieb GmbH
Installateur- und 
Heizungsbauerbetrieb
Venner Straße 236
41068 Mönchengladbach

12.01.2020: Peter Vohn GmbH
Maurer- und Betonbauerbetrieb
Gartenkamp 31 
41169 Mönchengladbach

Wir erhalten lediglich Informationen über die vor der Handwerkskammer Düsseldorf abgelegten Meisterprüfungen. 
Wenn aus Ihrem Betrieb jemand seine Meisterprüfung vor einer anderen Handwerkskammer abgelegt und bestan-
den hat, bitten wir um einen entsprechenden Hinweis. Auch diesen Jungmeistern möchten wir auf diesem Wege 
herzlich gratulieren.

DACHDECKER
Marc Kramer

KAROSSERIE- UND FAHRZEUGBAUER
Thomas Trojan

GEBURTSTAGE . JUBILä EN . GLÜCKWÜNSCHE

BESTANDENE MEISTERPRÜFUNGEN
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Hohenzollernstr. 124-126 • 41061 MG

Tel.: 0 21 61 / 92 79 70  •  Fax: 0 21 61 / 18 30 85
kanzlei@rae-wittmann.de
www.rae-wittmann.de

Klaus Wittmann  •  Helmut Derksen   
Jürgen Frenz  •  Anke Hellfrisch & Kollegen

Rechtsanwälte

Tel.: 0 21 61 / 92 79 71  •  Fax: 0 21 61 / 92 79 770
Fred-Hendricks@StB-Hendricks-GbR.de
Markus-Platzer@StB-Hendricks-GbR.de

Dipl.-Kfm. Fred Hendricks   
Dipl.-BW (FH) Markus Platzer

steueRbeRateR

Seit Jahrzehnten Steuer- und rechtSberatung 
aus eineR hand

22. Oktober 2019
Hans-Josef Wefers

Schlossermeister
im Alter von 80 Jahren

23. Oktober 2019
Günter Lüpertz

früherer Inhaber eines 
Informationstechnikerbetriebs

im Alter von 90 Jahren

Kondolenzanschrift:
Dammer Str. 142

41066 Mönchengladbach

14. November 2019
Heinz Ritter

Maschinenbauermeister
im Alter von 88 Jahren

Kondolenzanschrift:
Bestattungen Renners/Ritter

Dammer Str. 123
41066 Mönchengladbach

Heinz Ritter war 25 Jahre lang im 
Vorstand der Metall-Innung Mönchen-
gladbach und hat sich in besonderem 
Maße ehrenamtlich im Handwerk enga-
giert. Für seine Verdienste wurde er mit 
der Silbernen Medaille der Handwerks-
kammer Düsseldorf ausgezeichnet. Dank 
seiner Persönlichkeit und seines großen 
Fachwissens wurde ihm ein großes Maß 
an Wertschätzung und Sympathie ent-
gegengebracht. Die Innung ist ihm für 
sein Engagement im Handwerk und seine 
Treue zu großem Dank verpflichtet und 
wird ihn nicht vergessen.

16. November 2019
Karl Heinz Peter Hurtmanns

Maler- und Lackierer-Meister
im Alter von 74 Jahren

Kondolenzanschrift:
Hehnerholt 151

41069 Mönchengladbach 

18. November 2019
Franz Heer
Inhaber eines 

Raumausstatterbetriebs
im Alter von 97 Jahren

Kondolenzanschrift:
Hontzlarstr. 20

41238 Mönchengladbach

18. November 2019
Hans Coenen
Geschäftsführer 

mehrerer Kfz-Betriebe
im Alter von 77 Jahren

Kondolenzanschrift:
Bestattungen Reinders/Coenen

Burgfreiheit 120
41199 Mönchengladbach

22. November 2019
Stefan Blum

Installateur- und Heizungsbauermeister
im Alter von 62 Jahren

Kondolenzanschrift:
Bestattungen Reinders/Blum

Burgfreiheit 120
41199 Mönchengladbach

Die Kreishandwerkerschaft trauert um ihre verstorbenen Mitglieder Hans-Josef Wefers, 
Günter Lüpertz, Heinz Ritter, Karl Heinz Hurtmanns, Franz Heer, Hans Coenen und Stefan 
Blum. Wir werden diese besonderen Menschen nicht vergessen. Unser Mitgefühl gilt ihren 

Familien und Freunden.

Ehrungen und Neuwahlen der Maler und Lackierer

Farben, Lacke, Tönservice, Zubehör
Riesenauswahl an Tapeten- u. Teppichkollektionen
Musterausstellung mit aktuellen Bodenbelägen
Werkzeuge, Maschinen, Maschinenverleih
Kompetente Beratung
Tägliche Anlieferung im Umkreis von 100km

Maler-Einkauf  West 
Künkelstraße 43 B1
41063 Mönchengladbach
Telefon  0 21 61 46 34 9-0 
Telefax  0 21 61  46 34 9-99

vertrieb-moenchengladbach 
@meg-west.de
www.meg-west.de

Niederlassung Mönchengladbach

Eine von 16 guten Adressen für professionellen Malerbedarf

3.500 m2 Lager- und Verkaufsfläche

Bonn
Düsseldorf
Euskirchen
Gummersbach
Heinsberg
Kleve
Köln-Marsdorf
Köln-Ossendorf

Krefeld
Moers
M-Gladbach
Neuss
Remscheid
Siegburg
Viersen
Waldbröl
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Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt,
der ist nicht tot, der ist nur fern.
Tot ist nur, wer vergessen wird.
Immanuel Kant

Der fachliche Austausch, die Geselligkeit und der Genuss machten die vorweihnachtliche Innungs-
versammlung der Maler und Lackierer am 2. Dezember wieder zu einem vollen Erfolg. Wichtigste 
Punkte auf der Tagesordnung waren zwei Ehrungen und die Neuwahl des Vorstands.

Als Veranstaltungsort hatte der Innungs-
vorstand in diesem Jahr die Koch- und 
Grill-Akademie Schaffrath in Mönchen-
gladbach ausgewählt. Nach Abschluss des 
offiziellen Teils wartete ein Event-Grillen 
auf die Teilnehmer. Zuvor standen acht 
Tagesordnungspunkte zur Bearbeitung an. 
Einer davon machte Obermeister Marco 
Bönnen und seinem Stellvertreter im Ober-
meisteramt Udo Nösen besondere Freude: 
die Ehrung. In Anerkennung des langjäh-
rigen Engagements im Ehrenamt über-
reichten sie Rainer Hermanns die Bronzene 
Medaille mit Urkunde und Nadel der 
Handwerkskammer Düsseldorf. Hermanns 
ist seit zehn Jahren Mitglied im Innungs-
vorstand und wurde 2014 erstmals zum 
Lehrlingswart gewählt. Dem Obermeister 
durfte auch selbst gratuliert werden: Am 
24. August 1994 legte Marco Bönnen die 
Meisterprüfung ab, blickt auf nunmehr 25 
Jahre meisterlichen Schaffens zurück und 
bekam dafür den Silbernen Meisterbrief.

Neuwahlen Vorstand und 
Ausschüsse
In der zurückliegenden Amtsperiode von 
2014 bis 2019 waren durch das Ausschei-
den von insgesamt drei Vorstandsmitglie-
dern Nachwahlen erforderlich. Die daraus 
resultierenden Neubesetzungen wurden 
bei der Wahl im Rahmen der Innungsver-
sammlung für die kommenden fünf Jahre 

vom 14. Dezember 2019 bis zum 13. De-
zember 2024 in ihren Ämtern bestätigt. 
Der alte Vorstand ist auch der neue.

Obermeister: Marco Bönnen
Stellvertretender Obermeister: Udo Nösen
Lehrlingswart: Rainer Hermanns
1. Beisitzer: Heinrich-Peter Jansen
2. Beisitzer: Dennis Rösch
3. Beisitzer: Stephan Martin
4. Beisitzer: Ingo Lambertz
5. Beisitzer: Tim Maaßen

Weitere Ergebnisse des 
Wahlgangs
Kassenprüfer für die nächsten fünf Jahre 
sind Manfred Trappen und Udo Coun. 
Als Delegierte zum Landesinnungsver-
band wurden Marco Bönnen, Udo Nösen, 
Herbert Erkens, Stephan Martin, Rainer 
Hermanns und Ingo Lambertz bestellt. De-
legierter zur Kreishandwerkerschaft sowie 
zum Berufsbildungszentrum Mönchen-
gladbach ist Marco Bönnen, jeweils stell-
vertretender Delegierter ist Udo Nösen.
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Mönchengladbach
Burggrafenstraße 101
41061 Mönchengladbach
Tel.: 02161 5629 - 80
Mobil: 0172 216 38 64

KFZ-Sachverständigenbüro
Wegberg-Rickelrath
Angerweg 4
41844 Wegberg-Rickelrath
Tel.: 02434 2409 - 56
Mobil: 0172 216 38 64

info@siegbert-zimmer.de  .  www.siegbert-zimmer.de

Gutachten 
•	bei	Haftpflichtschäden
•	bei	Kaskoschäden
•	zur	Fahrzeugbewertung
•	zur	Oldtimerbewertung
•	als	Beweissicherung	(Mängel)
•	von	Fahrzeuglackierungen
•	über	Maschinen	und	
	 maschinelle	Anlagen

Öffentlich bestellt und vereidigt von 
der HWK Düsseldorf, Mitglied im BVSK, 
Anerk. Sachverst. f. historische Fahrzeuge, 
Classic Data Bewertungspartner

Anzeige_SZ_184x68_KI-01-2018.indd   2 01.02.18   11:51

Die Schulungstermine 
für das 1. und 2. Halbjahr 2020 der Innung des 
Kraftfahrzeug-Gewerbes Mönchengladbach

TEILNAHMEGEBÜHREN

Wiederholungsschulung
Einzellehrgänge (Otto-Motor oder Diesel)  145,00 €
Kombi   (Otto-Motor/Diesel-Pkw)  290,00 €
Komplett  (Otto-Motor/Diesel-Pkw/-Lkw) 330,00 €
Diesel Komplett (Diesel-Pkw/Diesel-Lkw)  205,00 €

Erstschulung
Einzellehrgänge (Otto-Motor oder Diesel)  193,00 €
Kombi  (Otto-Motor/Diesel-Pkw)  314,00 €
Komplett  (Otto-Motor/Diesel-Pkw/-Lkw) 387,00 €
Diesel Komplett (Diesel-Pkw/Diesel-Lkw)  242,00 €

SP-Erstschulung      868,00 € 

Airbag-Schulung     150,00 €

Klima-Schulung     150,00 €

SP-Wiederholungsschulung   410,00 €

Weitere Informationen zu den Kursen erhalten Sie von: 
Claudia Bihn, Tel. 02161 4915-42, 
E-Mail: bihn@kh-mg.de

Foto: ProMotor/Volz

Weiter-

bildung

AU-SCHULUNG

Dienstag und Mittwoch,
21. und 22. Januar 2020

Mittwoch und Donnerstag,
26. und 27. Februar 2020

Dienstag und Mittwoch,
10. und 11. März 2020

Montag und Dienstag,
11. und 12. Mai 2020

Donnerstag und Freitag,
28. und 29. Mai 2020

Dienstag und Mittwoch,
11. und 12. August 2020

Mittwoch und Donnerstag,
9. und 10. September 2020

Mittwoch und Donnerstag,
18. und 19. November 2020

Dienstag und Mittwoch,
22. und 23. Dezember 2020

AIRBAG-SCHULUNG

Freitag, 13. März 2020

Freitag, 28. August 2020

Freitag, 23. Oktober 2020

KLIMA-SCHULUNG

Donnerstag, 12. März 2020

Donnerstag, 27. August 2020

Donnerstag, 22. Oktober 2020

SP-SCHULUNG
(Erstschulung)

Der Termin für eine viertägige 
Erstschulung im 1. Halbjahr 
2020 wird im Januar 2020 
bekanntgegeben. 

SP-SCHULUNG
(Wiederholungsschulung)

Die Termine für die zweitä-
gigen Wiederholungs-

schulungen, zwei im 1. 
und zwei im 2. Halbjahr 
2020, werden im Januar 
2020 bekanntgegeben.
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60 Jahre Radio Paschmanns

Der HORNBACH Profi Service.Der HORNBACH Profi Service.
Für gewerbliche Kunden.

Dein Profi Team in Mönchengladbach:Dein Profi Team in Mönchengladbach:Dein Profi Team in Mönchengladbach:
Deine Vorteile …
…  Zeitersparnis: Materialbeschaffung per Telefon, E-Mail

oder mobil – wir richten die Ware für Dich
… Staffelpreise, verlängerte Rücknahme-Garantie
…  Ware sofort mitnehmen, bis zu 5 Wochen später bezahlen
… übersichtliche Monatsabrechnung
… 10 % Rabatt auf Mietgeräte bei Boels

und noch viele mehr!
Profi-Frühstück wöchentlich von 7 – 10 Uhr
Nutze die Möglichkeit, Dich bei einem kostenlosen Frühstück jeden Mittwoch im HORNBACH Künkelstraße und jeden Donnerstag 
im HORNBACH Reststrauch über Highlights im Sortiment zu informieren und Dich mit anderen Profis auszutauschen.
Das ProfiTeam in beiden Märkten freut sich auf Deinen Besuch. Komm vorbei!

Stefan Klaes
HORNBACH, Reststrauch 305
Mobil: +49 (0) 151/44170407

Maik Horn
HORNBACH, Reststrauch 305
Mobil: +49 (0) 151/44170407

41063 Mönchengladbach
Künkelstraße 88 
Tel. Profi Team: +49 (0) 2161/24496-982
Öffnungszeiten: Mo.–Sa. 7–20 Uhr

41199 Mönchengladbach
Reststrauch 305 
Tel. Profi Team: +49 (0) 2166/99048-982
Öffnungszeiten: Mo.–Sa. 7–20 Uhr

Damian Pesch
HORNBACH, Reststrauch 305
Mobil: +49 (0) 151/16117463

Guido Kösters
HORNBACH, Künkelstraße 88
Mobil: +49 (0) 151/55152029

A_D_603 Moenchengladbach_Profi_210x144.indd   1 15.11.19   10:55

Am 1. Oktober konnte die Radio Pasch-
manns GmbH in Viersen auf das 60-jähri-
ge Bestehen ihres Betriebs zurückblicken. 
Gegründet wurde er von Josef Paschmanns 
(2. v. l.), der auch heute noch häufig im 
Laden vorbeischaut. Die Geschäftsführung 
hat der 82-Jährige mittlerweile in die Hände 
seines Sohns Peter gelegt (Mitte).

An den heutigen Standort, ein schmuckes 
Patrizierhaus an der Gladbacher Straße, 
zog es Josef Paschmanns bereits drei Jahre 
nach Gründung seines Betriebs. Mitten 
in der Wirtschaftswunderzeit war die 
Nachfrage nach Radios, Musiktruhen und 
den ersten Fernsehern so groß, dass die 
Geschäftsräume und insbesondere die 
Verkaufsfläche stetig erweitert werden 
mussten. Im Jahr 1974 eröffnete Pasch-
manns das erste HiFi-Studio im Kreis 
Viersen mit hauseigenem Wartungssys-
tem „IDS“. In den kommenden Jahren 
wurden die Betriebsräume und auch die 
Fassade des Hauses mehrmals renoviert 
und modernisiert. 1987 wurde die GmbH 
gegründet, 1996 stieg Peter Paschmanns 
in die Geschäftsführung ein. Junge Men-
schen für den Beruf zu begeistern, hat bei 

der Firma von Anfang an eine große Rolle 
gespielt. Die Lehrleistung wurde 2008 von 
der Industrie- und Handelskammer mit der 
Auszeichnung als „bester Ausbildungsbe-
trieb“ gewürdigt.

Heute sind bei Radio Paschmanns sieben 
Mitarbeiter angestellt. Durch Beratung 
und Qualität wollen sie sich von der Kon-

kurrenz, vornehmlich den Online-Händlern 
und Elektromärkten, absetzen. Qualität 
verbinden sie eng mit nachhaltigem En-
gagement und lehnen Wegwerf-Produkte 
auch im Zeichen des Umweltschutzes strikt 
ab. Vielmehr freuen sie sich über jedes 
Gerät, dem ihre noch immer gut frequen-
tierte Werkstatt eine längere Lebensdauer 
verschaffen kann. 60 Jahre verpflichten.
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„Was treibt uns an?“ 
Branchenforum NRW zur Zukunft der Automobilität
Am 21. November trafen sich die Vertreter der nordrheinwestfä-
lischen Kfz-Innungen sowie interessierter Mitgliedsbetriebe zum 
Branchenforum NRW bei der BP Europa SE in Bochum. Begrüßt 
wurden die Teilnehmer von Präsident Frank Mund, Staatssekretär 
Dr. Heinrich Bottermann aus dem Ministerium für Umwelt, Land-
wirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz NRW sowie von 
Dr. Peter Sauermann, Leiter Forschung und Entwicklung der BP.

Mit der Standortwahl setzte das Kfz-Gewerbe NRW ein klares Sig-
nal gegen die Fokusverengung in der Verkehrswendediskussion 
auf E-Mobilität. Präsident Mund und Staatssekretär Dr. Botter-
mann formulierten vor den rund 100 Teilnehmern ein klares 
Statement, den Blick auf die mögliche Lösung für klimaneutrale 

Mobilität weiter zu fassen. Insbesondere durch den Einsatz von 
E-Fuels und anderer innovativer Kraftstoffkonzepte können 
Verbrennungsmotoren klimaneutraler sein. Professor Dr. Christof 
Wetter von der Fachhochschule Münster und der Aachener Fahr-
zeughersteller eGo ergänzten die Informationsveranstaltung mit 
ihren Versionen für moderne Mobilitätskonzepte.

Im Anschluss an den Vortrag hatten die Teilnehmer die Möglich-
keit, sich das Forschungszentrum der BP anzusehen. Präsident 
Frank Mund lobte die Innovationsleistung des Unternehmens 
und zeigte sich optimistisch angesichts der noch zu meisternden 
Herausforderungen bei der Weiterentwicklung von Güterverkehr 
und Individualmobilität.
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ÜBL-Ausbilder-Tagung in Mönchengladbach

Mönchengladbach war vom 22. bis zum 23. November Gastgeber 
der Tagung für Ausbilder an überbetrieblichen Lehrwerkstätten 
(ÜBL), die der Fachverband Tischler NRW jedes Jahr an einem an-
deren Innungs-Standort organisiert. Den Auftakt machte – noch 
vor den Toren der Vitusstadt – ein Besuch mit Blick hinter die Ku-
lissen des Weltkonzerns 3M. Die Teilnehmer bekamen Einblicke in 
die hauseigenen Werkstätten und Labore, wo Produktinformationen 
und Anwenderpraxis anschaulich miteinander verbunden wurden. 

Fest zum Tagungsprogramm gehört jedes Jahr auch der Besuch 
in einem Mitgliedsbetrieb. Dieses Mal öffnete Dirk Classen seine 
Türen für die 24 Ausbilder, und das an gleich zwei Standorten: 
dem der „Ideenwerkstatt“ im Nordpark und dem der Werkstatt 
von Classen Design im Stammhaus in Rheindahlen.

Nach einem packenden Vortrag von Marc Schnitzler, Dozent an 
der Akademie für Gestaltung im Handwerk Gut Rosenberg in 
Aachen, zum Thema „Digitalisierung Handwerk Zukunft“ hatte 
die Gruppe am Abend des ersten Tages Gelegenheit, in einem 
Mönchengladbacher Brauhaus ihre Erfahrungen auszutauschen. 
Am Vormittag des zweiten Tages folgte ein Werkstattbesuch im 
modernen Berufsbildungszentrum der Kreishandwerkerschaft. 
Dort stellte Karl-Heinz Thomale von Bessey aktuelle Spannwerk-
zeuge des inhabergeführten schwäbischen Unternehmens mit 
traditionsreicher Geschichte vor. Im Anschluss tagte die Gruppe 
noch zur Besprechung ÜBL-interner Themen.

t	Die Lehrwerkstatt der gastgebenden Innung zu besuchen, ist ein 
fester Bestandteil der jährlich stattfindenden ÜBL-Ausbilder-Tagung. 
Die Tischler-Innung Mönchengladbach/Rheydt freute sich, den Fach-
verband Tischler NRW bei der Organisation und Durchführung unter-
stützen zu können.       

Foto: Fachverband Tischler NRW/Hans Christoph Bittner
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Die neue Leichtigkeit
Ihrer Business-Bank-Beziehung.
Wer als Unternehmer einmal die Genossenschaftliche Beratung 
einer Volksbank genossen hat, möchte keine andere Hausbank mehr. 
Wir haben die richtigen Mittel zur Stärkung des Mittelstandes: Ob Liquidi-
tät, Investitionen, Finanzierung, Fördermöglichkeiten oder Unternehmens-
nachfolge – die Volksbank macht Ihren Businesserfolg zur Chefsache!

www.voba-mg.de

Dirk Weduwen, Obermeister der Informationstechniker-Innung Mönchengladbach/Kreis Neuss
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I wie Informationstechnik
Dirk Weduwen ist Obermeister der Informationstechniker-Innung Mönchengladbach/Kreis Neuss. 
Kaum ein Berufsbild dürfte sich in den vergangenen 30 Jahren so stark gewandelt haben wie seins. 
1986 begann er seine Ausbildung zum Büromaschinenmechaniker, 2005 gründete er in Viersen 
seine eigene IT-Firma mit Schwerpunkt auf EDV-Systemen.

Warum engagieren Sie sich als Obermeister Ihrer Innung?
Schon während meiner Ausbildung hat mir mein Umfeld das 
Ehrenamt vorgelebt. Ich habe damit dann im Kreisgesellenaus-
schuss begonnen, wobei die Arbeit dort weniger im Vordergrund 
stand als die gesellschaftlichen Kontakte. Es tat einfach gut, sich 
mit Gleichgesinnten auszutauschen, und manche Erfahrung eines 
Kollegen hat auch in der Praxis geholfen. Über diese Schiene bin 
ich als Arbeitnehmervertreter in den Prüfungsausschuss gewählt 
worden, habe dann den Meistertitel erworben und mich später 
als Selbstständiger erst als Arbeitgebervertreter und dann als Vor-
sitzender engagiert. In dieser Zeit wurde ich dann auch zunächst 
stellvertretender Obermeister, dann Obermeister. So kam ich 
immer näher an die Stellschrauben, von denen ich glaube, dass 
sie gedreht werden sollten. Das ist der Grund, warum ich mich 
engagiere: etwas besser machen zu wollen, und sich daran zu 
erfreuen, wenn es funktioniert.

Was hat sich an Ihrem Handwerk am meisten verändert?
Ich glaube, in kaum einem anderen Handwerk hat sich so viel 
verändert wie in unserem. Meine Ausbildung als Büromaschinen-
mechaniker war noch echtes Feinmechaniker-Handwerk, die 
elektronischen Schreibmaschinen eroberten gerade den Markt 
und die ersten bezahlbaren Computer wurden verkauft. Heute ist 

die Digitalisierung in aller Munde, und es gibt quasi niemanden 
mehr, der unser Gewerk nicht braucht oder ohne Computer aus-
kommt. Der handwerkliche Anteil ist deutlich weniger geworden, 
die Verantwortung für die Daten unserer Kunden sicherlich größer. 
Angriffsszenarien aus dem Internet, Einhaltung rechtlicher Bestim-
mungen, Datenschutzverordnung sind Themen, die quasi jeden 
betreffen – und uns ganz besonders.

Wenn Sie Werbung für Ihr Handwerk machen, dann sagen Sie ...
... dass unsere Berufe in der Informationstechnik wie auch der 
Unterhaltungselektronik sehr attraktiv sind, weil alle uns brauchen. 
Jede Aufgabenstellung ist anders, das macht den Job abwechs-
lungsreich. Der Einsatz beim Kunden ermöglicht spannende Ein-
blicke in andere Firmen und Gewerke. Was wir dort sehen, unter-
liegt natürlich der Geheimhaltungspflicht, ist aber gut, um den 
eigenen Horizont zu erweitern und die Erfahrung zu bereichern. 

Wie lautet Ihr Wunsch für die Zukunft?
Ich wünsche mir weiterhin Image-Aufklärung darüber, dass unser 
Handwerk richtig toll und erfüllend ist. Ich hoffe, dass viele junge 
Menschen nachrücken und sich auch im Ehrenamt engagieren. 
Mit den eigenen Fähigkeiten und Erfahrungen Kunden oder auch 
Kollegen weiterhelfen zu können, ist ein sehr schönes Gefühl.

Fürs Handwerk begeistern!
Gladbachs Handwerker lieben ihren Beruf. Ihre Begeisterung drückt sich bei vielen über ihre Arbeit hinaus in der Übernahme ehrenamt-
licher Aufgaben aus, sei es in Kultur, Sport oder im sozialen Bereich, sei es in der wirtschaftlichen Selbstverwaltung der Handwerksorga-
nisation. Sie beweisen damit ihre Sympathie für eine Sache durch aktives Tun. Und sie geben damit ihre Begeisterung weiter. 
In unserer neuen Serie bitten wir Obermeister der Mönchengladbacher Innungen, ihre Motivation für ihr Engagement 
im Ehrenamt und ihre Begeisterung für ihr Handwerk in Worte zu fassen.
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Gesundheits-Check 
bei der Schreinerei Zimmermanns

www.entsorgung-niederrhein.de

T 0800 376 0800

* Haben wir passende Container, Abfallbehälter  
 und Serviceeinrichtungen. Maßgeschneidert für  
 Ihre Ansprüche und Ihr nächstes Projekt.
 
 Entsorgung ist unser Ding.

Für alle Meister
und Malocher*

Mehr zurückbekommen.
Sparen Sie als Mitglied der IKK classic bis zu 900 Euro 
pro Jahr mit den Wahltarifen IKK Cash und IKK Cash plus. 
Mehr Infos unter www.ikk-classic.de/wahltarife 

 WEIL IHRE

 HÄNDE
 WICHTIGERES
 ZU TUN HABEN,
 ALS JEDEN CENT
 ZWEIMAL
 UMZUDREHEN.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne! 
Tel. 0241 4776471002

IKK CLASSIC Vorteile 12.2018 2019 Wahltarife IKK Cash und plus Khandwerkerschaften A HS MG 210 297 ISOcoated V2

IKK_AZ_Reg_Vorteile_Wahltrarife_Cash_Kreishandwerkerschaften_A_HS_MG_210x297_ISOcV2.indd   1 19.12.18   10:29

Erleben Sie das innovative SAMINA Schlafsystem!
Wir beraten Sie gerne in unserem Ausstellungsraum.

EINFACH GESUND SCHLAFEN -
OHNE RÜCKENPROBLEME!

Alexander-Scharff-Str. 14 | 41169 Mönchengladbach
Tel: 02161 - 559337 | info@schreinerei-zimmermanns.de

www.schreinerei-zimmermanns.de

Mit ihrem neuen Gesundheits-Mobil kommt die IKK classic nun auf Wunsch bis ans Werkstatttor. 
Sie will es den Handwerkern möglichst leicht machen, Erkrankungen vorzubeugen und ein waches 
Auge auf potenzielle Probleme zu haben.

Solange wir uns wohlfühlen, nehmen wir 
an, dass mit unserer Gesundheit alles in 
bester Ordnung ist. Doch wissen ist besser 
als vermuten, und vorbeugen ist besser als 
heilen. Mehr Sicherheit gibt ein Check-
up durch die Experten der IKK classic, die 
mit ihrem neuen Gesundheits-Mobil auf 
Wunsch nun auch vor Ort bei den Betrie-
ben im Einsatz sind. Cholesterin, Blutzu-
cker, Blutdruck und Körperfett messen 

lassen – im Innern des Kleinbusses geht 
das ganz schnell. 

Der Check ersetzt keinen Arztbesuch, liefert 
aber Hinweise auf mögliche Risikofaktoren, 
die durch präventive Maßnahmen positiv 
beeinflusst werden können. Die Fach-
leute im Gesundheits-Mobil halten viele 
Informationen rund ums Thema bereit, 
können nach Auswertung der Tests indi-

viduelle Tipps zur Gesundheitsförderung 
geben oder auch Ärzte zur Abklärung der 
Symptome vermitteln. Der Gesundheits-
Check dauert inklusive Beratungsgespräch 
ungefähr 15 Minuten pro Person.

Die Schreinerei Zimmermanns hat dieses 
Angebot am 14. November angenommen, 
das IKK Gesundheits-Mobil mit Außen-
dienstmitarbeiter Tim Leyers traf pünktlich 

am Morgen an der Werkstatt in Mön-
chengladbach-Hardt ein. Junior-Chef Jörn 
Zimmermanns ging mit gutem Beispiel 
voran und ließ neben den Blutwerten 
auch die Griffstärke überprüfen. Sie ist ein 
leicht zu messendes Indiz für die Kraft-
fähigkeit der Obermuskulatur und steht 
in unmittelbarem Zusammenhang mit 
einem „gesunden Körper“. Regelmäßiges 
Training der Arm- und Schultermuskulatur 
beugt Abnutzungserscheinungen im Ellbo-
gen- und Schultergelenk vor und schützt 
vor Überlastung von Sehnen und Bändern. 
Eine leistungsfähige Bauch- und Rücken-
muskulatur hilft, Rückenerkrankungen zu 
vermeiden.

Mit der Manschette um den Arm wurde 
der Druck in den Adern gemessen. Erhöh-
ter Blutdruck tut nicht weh, gilt aber als 
zentraler Risikofaktor für viele Krankhei-
ten. Das Herz muss Schwerstarbeit leisten 
und die Arterien werden stärker belastet. 
Sie verengen oder verkalken schneller, 
was das Risiko für Schlaganfälle, Herzer-
krankungen, Nieren- und Augenschäden 
in die Höhe treibt. An zwei Werten liest 
der Arzt ab, ob alles in Ordnung ist: dem 
systolischen und dem diastolischen Druck. 
Der erste Wert entsteht, wenn sich das 
Herz zusammenzieht und das Blut in die 
Adern drückt. Der zweite Wert stellt sich 
ein, wenn sich das Herz entspannt und 
sich die Herzkammern wieder mit Blut 
füllen. Für einen Erwachsenen liegt der 
erste Richtwert optimal unter 120 und der 
zweite unter 80.

Ein kleiner Piks, und schon hatten die 
Mitarbeiter der Schreinerei Zimmermanns 
auch Kenntnis über ihre Blutzucker- 
und Cholesterin-Werte gewonnen. Der 
Blutzuckerspiegel schwankt, weshalb die 
Messung nur eine Momentaufnahme sein 
konnte. Wer am Morgen des 14. No-
vember noch nichts gegessen hatte, also 
nüchtern war, konnte sich mit einem Wert 
von 70 bis 130 erst einmal entspannen. 
Regelmäßige Auffälligkeiten sollten hinge-
gen sofort einem Arzt mitgeteilt werden.

Die Blutbahnen im menschlichen Körper 
sind vergleichbar mit einer gigantischen 
Autobahn. Hier wird alles transportiert, 
was von einem Ort zum anderen soll: 
Sauerstoff, Hormone und auch Nährstoffe, 
wie etwa Fette. Die Menge an Gesamtcho-
lesterin im Blut sollte aber 200 Milligramm 
pro Deziliter nicht übersteigen. Erhöhte 
Cholesterinwerte tun wie zu hoher Blut-
druck auch nicht weh, können längerfris-
tig aber zu Arterienverengung führen und 
sind eine der Hauptursachen für Herzin-
farkt, Schlaganfall und andere Gefäßer-
krankungen. Wer seinen Fettstoffwechsel 

dauerhaft positiv beeinflussen will sollte 
auf ausgewogene, fettarme Ernährung 
und ausreichend sportliche Betätigung, 
besonders in Ausdauersportarten achten.

„Gesunde, motivierte und leistungsfähige 
Mitarbeiter sind das wichtigste Kapi-
tal eines jeden Betriebs“, weiß Andrea 
Erkelenz, Regionalgeschäftsführerin der 
IKK classic in Aachen. „Viele Arbeitgeber 
haben bereits erkannt, dass das Thema 
Gesundheit ein zentraler Baustein für die 
tägliche Arbeit im Betrieb ist und in den 
nächsten Jahren auch noch weiter an 
Bedeutung gewinnen wird.“

Mit dem Einsatz des Gesundheits-Mobils 
vor Ort möchte die IKK classic allen Arbeit-

gebern und  Mitarbeitern die Möglichkeit 
bieten, den Gesundheits-Check direkt auf 
dem Betriebsgelände durchzuführen, ohne 
dabei die Arbeitsabläufe zu beeinträchti-
gen. Er soll für mögliche Warnsignale des 
Körpers sensibilisieren und den verantwor-
tungsbewussten Umgang mit der Gesund-
heit fördern.

u Ansprechpartnerin bei der IKK classic 
für den Einsatz des Gesundheits-Mobils 
ist Andrea Erkelenz, Telefon 0241 4776-
471001 oder E-Mail andrea.erkelenz@
ikk-classic.de.

Quelle der gesundheitsmedizinischen 
Angaben in diesem Text sind aktuelle 
Informationsblätter der IKK classic.
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Frisurentrends im Live-Workshop

1

SEAT Tarraco 
Mit Business Leasing
ab 189 € mtl.2

Perfekt gestylt zu Party, Feier oder Ball – die Profis des Friseur-Handwerks machen Wünsche wahr. 
Am 7. Oktober präsentierten die Innungen Mönchengladbach und Viersen in Kooperation mit dem 
HAIR HAUS Education Team vor über 120 Fachbesuchern, mit welchen Handgriffen der Look für 
den besonderen Moment gelingt.

Raus aus dem Alltagsgrau und hin zum 
glänzenden Auftritt, den nur noch ein 
roter Teppich unter den Füßen toppen 
könnte – das sind sie, die einmaligen 
Anlässe, die einen perfekten Style fordern. 
Ob Motto-Party, große Feier oder Ball: 
Umgesetzt werden diese „Wow!“- Mo-
mente von den Meister-Fachbetrieben des 
Friseur-Handwerks. Sie kennen die Trends, 
beherrschen die Technik und haben den 
erfahrenen Blick, um Gewohntes für den 
besonderen Moment mit professionellen 
Handgriffen in Glamour zu verwandeln.

Anfang Oktober haben sich 120 Friseure 
aus der Region bei einem Live-Workshop 
im Haus des Handwerks Mönchenglad-
bach über die Trend-Styles Herbst und 
Winter informiert. Das Education Team 
des Viersener Kooperationspartners HAIR 
HAUS zeigte mit sieben Modellen Schritt 
für Schritt, wie effektvolle Frisuren nach 
der neuesten Mode 2019 entstehen. Der 
Schwerpunkt lag auf Quick-Style, Hochste-
cken und Barbercut. Organisiert wurde die 
Veranstaltung von den Obermeisterinnen 

der Friseur-Innungen Mönchengladbach 
und Viersen, Sabine Capan und Alexandra 
Houx-Brenner. 

Den Auftakt machten zwei Quick-Styles, 
einer lockig wild im Stil der 1980er-Jahre, 
der andere klassisch feminin mit sanften 
Konturen. Bei beiden Modellen war zuvor 
die Farbe mit Balayage-Technik aufgefrischt 
worden, wobei der Retro-Style einen 
besonderen Akzent in Lachs-Pastell erhielt. 
Im Mittelpunkt standen Locken, einmal 
in der Art der Wasserwelle exakt überein-
ander aufgebaut, einmal mit dem kleinen 
Lockenstab für Volumen und Spannung 
angelegt und dann wild aufgezogen. Eine 
Live-Kamera fing jeden Handgriff ein und 
übertrug ihn auf einen großen Monitor, so 
dass die Zuschauer das Geschehen auf der 
Bühne dort auch noch einmal im Detail 
verfolgen konnten.

Auf die Quick-Styles folgten zwei Steckfri-
suren aus der Kollektion „Metropolitan“. 
Wild und feurig präsentierte sich der Style 
„Rio“; auch hier wurde zuvor mit dem 

kleinen Lockenstab gearbeitet, um mehr 
Volumen zu erzielen. Das Wichtigste beim 
Stecken sei die Basis, machte die Trainerin 
deutlich, und ermunterte dazu, immer erst 
einmal die gewollte Form zu stecken und 
sich die Feinheiten dann im Anschluss vor-
zunehmen. Beim Style „Berlin“ mit Wellen 
statt Locken dominierten Farbe und Acces-
soires das Bild: Das Haar war zuvor strah-
lend gelb gefärbt worden, um ganz bewusst 
einen Akzent im Alltagsgrau zu setzen. Zu-
sammen mit Glanzspray und vielen bunten 
Stecknadeln soll dadurch das Punkige der 
Metropole wiedergespiegelt werden.

Beim Barber-Part wurde das Team durch 
Gastakteur Kevin von BARBER MOMENT 
unterstützt. Der 28-Jährige ist gelernter 
Herrenfriseur und arbeitet viel mit Kamm 
und Schere, bringt aber natürlich auch 
Maschinen zum Einsatz. „Das sieht einfach 
mega cool aus“, und darum geht es bei 
den Barbercuts: den Kunden neue Erleb-
nisse zu bieten. Großstädter lassen sich 
das mittlerweile bis zu 60 Euro pro Woche 
kosten, berichteten die Akteure. 

Beim Live-Workshop wird normalerweise 
nur Nachmachbares gezeigt. Weil der 
Friseur-Beruf aber gleichzeitig extrem krea-
tiv ist, hatte sich das HAIR HAUS Education 
Team als besondere Showeinlage noch 
einen Avantgarde-Part ausgedacht. Unter 
den Klängen der Ballade „Never enough 
for me“ entstand auf der Bühne in Win-
deseile unter Einsatz unzähliger gelockter 
Haarteile eine wahre Skulptur von Frisur, 
eine Hommage an große Poplegenden.

Zum Abschluss des Live-Workshops kamen 
alle Beteiligte noch einmal zusammen auf 
die Bühne. „Wir hoffen, dass Sie Spaß 
hatten und vielleicht einiges schon direkt 
morgen im Salon umsetzen können“, 
riefen die Akteure ihren Gästen zu. „Es 
ist ganz wichtig, dass Sie Freude an Ihrer 
Arbeit haben!“ Die Begeisterung und 
Motivation dafür wurden vom Publikum 
durch langanhaltenden Applaus bestätigt.

Fotos: Isabella Raupold
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Wir bilden Sie zum  Schweißer
in allen gängigen Verfahren aus, unabhängig von Ihrer Vorbildung.

Wir bieten Ihnen:

• über 50 moderne Ausbildungsplätze
• Ausbildung nach den Richtlinien des Deutschen Verbandes 
 für Schweißtechnik und verwandte Verfahren
• 100 % Förderung durch Agentur für Arbeit oder Jobcenter   
 unter bestimmten Voraussetzungen möglich
• Training in virtueller Umgebung (Virtual Reality)
• Eigenes Durchstrahlungslabor im Haus
• Täglicher Lehrgangsbeginn möglich

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne!

Platz des Handwerks 1 . 41065 Mönchengladbach

0 21 61 / 40 89 60 – www.schweisskurs.de

Nehmen Sie Ihre Zukunft in die Hand!

Stabile Zahlen vom Ausbildungsmarkt 2019

Anzeige_Arbeitsagentur-MG_90x136.indd   1 17.07.18   09:44

Neugierig machen auf die duale Ausbildung:
der Business-Tag Handwerk 2019
In fünf Do-it-yourself-Workshops lernten Schüler aus sechs Mönchengladbacher Schulen am 
21. November die Berufszweige Elektro, Kfz, Metall, Sanitär-Heizung-Klima und Tischler kennen. 
Sie waren auf Einladung der Kreishandwerkerschaft, der Stiftung MGconnect und der Arbeits-
agentur an den Platz des Handwerks gekommen.

Der „Business-Tag Handwerk“ gibt jedes Jahr über 60 Schülern 
der 9. und 10. Klasse die Gelegenheit, im Mönchengladbacher 
Berufsbildungszentrum Einblick in die Arbeit der „Wirtschafts-
macht von nebenan“ zu nehmen und durch praktische Selbster-
fahrung Interesse für das Handwerk zu entwickeln. Die Veranstal-
tung, die in diesem November bereits in die sechste Auflage ging, 
wurde gemeinsam von der MGconnect-Stiftung, der Arbeitsagen-
tur als offiziellem Fördergeber und der Kreishandwerkerschaft 
entwickelt.  

Nach der Begrüßung durch Geschäftsführer Stefan Bresser 
und dem Teamleiter von MGconnect Axel Tillmanns wartete in 
den Lehrwerkstätten fünf verschiedener Innungen wieder ein 
abwechslungsreiches und praxisorientiertes Programm auf die 
jungen Besucher. Am Vormittag und am Nachmittag wurde 
ihnen ein jeweils zweistündiger Do-it-yourself-Workshop in zwei 

unterschiedlichen Gewerken geboten. Dazu hatten sich einige der 
Ausbildungsmeister wieder Unterstützung von ihren Auszubilden-
den gesichert, was den Austausch mit den Jugendlichen immer 
deutlich belebt. Besonders motiviert zeigen sie sich außerdem da, 
wo sie selbst etwas ausprobieren können – zum Beispiel bei Mess-
übungen unter der Motorhaube in der Kfz-Werkstatt oder beim 
verrückten Experiment im Elektro-Handwerk, wo eine Gewürzgur-
ke zum Leuchten gebracht wurde. 

Nach dem Praxisteil hörten die Schüler einen Vortrag zur dreitei-
ligen Ausbildung von Betrieb, Berufskolleg und überbetrieblicher 
Unterweisung im Handwerk und lernten die beruflichen Pers-
pektiven sowie die Karrieremöglichkeiten kennen. Die Teilnahme 
am Business-Tag Handwerk wurde ihnen abschließend in einem 
Zertifikat bestätigt, das sie späteren Bewerbungen um einen Aus-
bildungsplatz beilegen können.
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Die Situation auf dem Ausbildungsmarkt am Mittleren Niederrhein hat sich stabil entwickelt. Das 
stellten die Vertreter von IHK, Kreishandwerkerschaften und Arbeitsagenturen Ende Oktober in Kre-
feld fest. Im Gladbacher Handwerk liegt die Zahl der vermittelten Lehrstellen auf Vorjahresniveau.

Wie in den vergangenen Jahren konnte das Handwerk wieder bei 
jungen Menschen punkten. Die Zahl der bei der Kreishandwerker-
schaft Mönchengladbach neu eingetragenen Ausbildungsverträge 
lag zum Stichtag 30. September mit insgesamt 438 Verträgen 
annähernd auf Vorjahresniveau (440 Ausbildungsverträge). „Die 
Situation des regionalen Ausbildungsmarkts ähnelt damit dem 
bundesweiten Trend“, sagte Stefan Bresser, Geschäftsführer der 
Kreishandwerkerschaft Mönchengladbach, beim Pressetermin 
Ende Oktober. In den vergangenen Jahren konnten die Ausbil-
dungszahlen im Handwerk stabil gehalten werden. „Es zahlt sich 
aus, dass das Handwerk bundesweit aktiv die vielfältigen Möglich-
keiten und Chancen in den über 130 unterschiedlichen Ausbil-
dungsberufen bewirbt. Tatsache ist aber auch, dass in einigen 
Gewerken die offenen Ausbildungsplätze zwar besetzt werden 
konnten, die Zahl der Bewerber jedoch stark rückläufig ist.“ 

Die technisch anspruchsvollen Ausbildungsberufe, der Kfz-Mecha-
troniker (71 Ausbildungsverträge), der Anlagenmechaniker für Sa-
nitär-, Heizung- und Klimatechnik (64 Ausbildungsverträge) sowie 
der Elektroniker (57 Ausbildungsverträge) sind in Mönchenglad-
bach die zahlenmäßig stärksten Ausbildungsberufe. Insbesondere 
im Bereich Sanitär-Heizung-Klima und Elektro sind die Chancen 
für junge Leute am Arbeitsmarkt nach erfolgreich bestandener 
Ausbildung hervorragend. 

Die duale Berufsausbildung ist ein Erfolgsmodell, waren sich die 
Ausbildungspartner einig. Stefan Bresser fasste zusammen: „Dass 
die Ausbildungszahlen gegenüber dem Vorjahr nahezu identisch 
sind, spornt uns an und ist angesichts sinkender Schülerzahlen 
und dem starken gesellschaftlichen Trend hin zum Abitur ein 
Erfolg, auf dem wir uns allerdings nicht ausruhen können. Auch 
in Zukunft müssen wir jungen Menschen das Erfolgsmodell ‚duale 
Berufsausbildung‘ nahelegen und schmackhaft machen, damit 
der gegenwärtige und vor allem zukünftige Fachkräftebedarf 
gedeckt wird.“
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Handelshof Mönchengladbach
Rönneterring 12
41068 Mönchengladbach
Tel. 02161/954-0
www.handelshof.de

Alles drin für 
Ihre Festtage.
Füllen Sie Ihr Weihnachtssäckchen mit allerlei Köstlichem und bescheren Sie Ihren 
Liebsten ein genussvolles Weihnachtsfest. Dafür bietet Ihnen Ihr Handelshof eine 
glänzende Auswahl an Delikatessen und Geschenkideen. Wir wünschen Ihnen 
ein frohes Fest und freuen uns auf Ihren nächsten Besuch!

Starke Präsenz beim „Karriere Kick MG 2019“
Am 9. Oktober kamen 168 Schüler in den Borussia Park, um Mönchengladbacher Unternehmen 
und deren Ausbildungsberufe kennenzulernen. Im Mittelpunkt stand ein großes Tischkicker-Turnier, 
zu dem auch Handwerksunternehmen antraten und viele Kontakte zu den Jugendlichen knüpfte.
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„Wir sind positiv überrascht, wie groß das Interesse der Schüler 
an unseren Berufen ist“, freute sich Ilka Urbas, die mit ihrem Kolle-
gen Pelo Reichel den Ball für das Autohaus Waldhausen + Bürkel 
Mönchengladbach ins Rollen brachte. Wie ihre Branchenpartner 
Faba und Herbrand sowie vier weitere Vertreter des Handwerks 
aus den Gewerken Elektro, Tischler und Sanitär-Heizung-Klima 
traten sie zu den Kicker-Matches an, bei denen zwei Teams, jeweils 
aus einem Schüler und einem Unternehmensvertreter bestehend, 
gegeneinander spielten. Die Teamzusammensetzung erfolgte per 
Zufall und wurde in jeder Runde bis zum Finale neu ausgelost. 

In der Zeit zwischen den Matches hatten die Schüler Gelegenheit, 
sich an den Ständen der Unternehmen über deren Ausbildungs-

möglichkeiten und Berufe zu informieren. Dazu wurden sie mit 
hellblauen Karten in Trikotform angespornt, auf denen als Hilfe-
stellung Fragen an die Unternehmen vorgeschlagen wurden. Von 
den Ausbildern, mit denen sie dann Interviews führten, gab es 
dunkelblaue Karten mit deren Kontaktdaten und weiteren Notizen 
zurück. Wer an diesem Tag zehn Interviews und mehr geführt hat-
te, bekam von den Veranstaltern eine Power-Bank als Belohnung.

Die Handwerker knüpften beim Karriere Kick MG nicht nur an 
den Spieltischen, sondern auch an ihren Info-Ständen viele Kon-
takte zu den Jugendlichen. René und Verena Paulzen sowie ihr 
Geselle Jens Nientker von der Tischler-Firma Bolko hatten ihren 
Stand mit ein paar Streuartikeln bestückt, um so noch mehr Auf-

merksamkeit auf sich zu lenken: „Trotz der offenen Atmosphäre 
beim Karriere-Kick sind die Schüler in ihrer Wahrnehmung noch 
ein bisschen eingeschränkt, manche haben offenbar auch Be-
rührungsängste. Da hilft das Angebot von kleinen Geschenken.“ 
Frank und Niklas Roßbach warben nicht nur für ihren Betrieb, 
sondern für die Ausbildungsangebote der gesamten Innung 
Sanitär-Heizung-Klima. Sie konnten aus den Gesprächen am 
Info-Stand durchschnittlich mehr herausholen als aus den Kicker-
Partien. Der Grund? – „Der Zufall wollte es, dass wir fast immer 
gegen Schülerinnen gekickert haben, die mit dem SHK-Beruf 
nicht viel anzufangen wussten. An den Stand kamen dann die 
Jungs, und die waren wirklich interessiert.“ Für das E-Handwerk 
nahmen die beiden großen Ausbildungsfirmen Elektro Löb und 
Hepp-Schwamborn teil, für den zweiten hatten Reinhard Peters 
und Sascha Jöcken bereits im Vorjahr mitgemacht: „Dieses Mal 
haben wir viel mehr Resonanz bekommen als 2018 und schon in 

den ersten drei Stunden über ein Dutzend Gespräche geführt.“ 
Reinhard Peters freute sich außerdem über eine besondere Besu-
cherin am Stand: Seine Tochter Sandra gehörte zu den Teilneh-
mern auf Schülerseite und musste ihrem Papa natürlich mal kurz 
Hallo sagen.

Die lockere Atmosphäre, über 300 gutgelaunte Teilnehmer, VIP-
Partien mit dem Deutschen Meister im Tischfußball Johannes 
Kirsch und Borussia Stadionsprecher Torsten Knippertz  sowie 
Attraktionen wie der Mega-XXL-Kicker haben auch aus der 
zweiten Auflage des neuartigen Recruiting-Formats wieder einen 
großen Erfolg gemacht. Die Organisatoren WFMG, MGconnect, 
Arbeitsagentur und Stadt Mönchengladbach hörten viele Kom-
plimente der ausbildenden Unternehmen, denen die Nachwuchs-
sorgen auf den Nägeln brennen und die händeringend nach 
Anknüpfungspunkten zur Schülerschaft suchen.
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Bbz MG: Fördermittel für die Ausbildung

Herbrand-Jansen M‘gladbach GmbH
Krefelder Straße 365
41066 Mönchengladbach
Telefon 02161 69499-31
Mobil 0176 12400173

www.herbrand-jansen.deIhr Ansprechpartner Andreas Musebrink freut sich auf Sie!

Herbrand-Jansen Neuss GmbH
Hammer Landstraße 41-43
41460 Neuss
Telefon 02161 69499-31
Mobil 0176 12400173

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 4,7; außerorts 3,5; kombiniert 4,0; CO2-Emission (kombiniert) in g/km: 
104. CO2-Effizienzklasse: A+. Nach vorgeschriebenen Messverfahren in der gegenwärtig geltenden Fassung.
Verbrauch und Emissionen wurden nach WLTP ermittelt und zur Vergleichbarkeit mit den Werten nach dem bisherigen NEFZ-Prüfver-
fahren zurückgerechnet angegeben. Die Steuern berechnen sich von diesen Werten abweichend seit dem 01.09.2018 nach den oft 
höheren WLTP-Werten. Über alle Details informieren wir Sie gerne.

*Ein Free2Move-Lease Kilometer-Leasingangebot der PSA Bank Deutschland GmbH, Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg für den 
PEUGEOT 508 SW Active inkl. Business-Paket BlueHDi 130 - 0,00 € Anzahlung, Laufzeit 48 Monate, 329,00 €/mtl.; zzgl. 19 % MwSt., 
zzgl. Überführung und Zulassung, Laufleistung 10.000 km/Jahr, inkl. Garantieverlängerung, Wartung und Verschleiß gemäß den Be-
dingungen des PEUGEOT optiway ServicePlus Business Vertrages der PEUGEOT DEUTSCHLAND GmbH, Edmund Rumpler Straße 4, 
51149 Köln. Angebot gültig bis 31.12.2019. Über alle Detailbedingungen informieren wir Sie gerne.

€ 329,– mtl.* (netto zzgl. Überführung)

Leasingrate für den neuen
PEUGEOT 508 SW Active inkl. Business-Paket BlueHDi 130

· Einparkhilfe vorne und hinten
· Sitzheizung vorne

· Rückfahrkamera
· 3D-Navigationssystem NAC

· Ergonomischer AGR-Komfortsitz
· PEUGEOT Connect Box

Beispielfoto eines Fahrzeuges der Baureihe, die Ausstattungsmerkmale
des abgebildeten Fahrzeuges sind nicht Bestandteil des Angebotes.

WHITE & COLOR VERSION

NUR FÜR GEWERBETREIBENDE

DER NEUE PEUGEOT 508 SW
WHAT DRIVES YOUR BUSINESS?

Mehr Infos unter:
free2move-lease.de

Jetzt schnell sein:
10 Jahreswagen zum Sonderpreis 
sofort verfügbar.

Expedition in den Dom und drum herum
Foto: Dieter Jacobi / KölnTourismus GmbH

Der traditionelle Ausflug führte den Kreisgesellenausschuss der Kreishandwerkerschaft Mönchenglad-
bach in diesem Jahr nach Köln. Die 14 Teilnehmer erkundeten dort das Unterreich des berühmtesten 
Wahrzeichens der Stadt und unternahmen anschließend eine Lachexpedition in einem Comedy-Bus.

Am 5. Oktober wurde die Gruppe zunächst von einem Archäolo-
gen des Dombauvereins in Empfang genommen. Mit ihm zusam-
men ging es zu den Ausgrabungsstätten ins Unterreich. Dort gab 
es handwerklich Interessantes zu erfahren: Damals wusste man 
zum Beispiel nicht genau, wie stark und tief das Fundament unter 
der Erde sein musste, um die gewaltigen Türme und Säulen des 
Doms zu halten. So baute man es abschnittsweise fast zehnmal 
so sicher, wie es eigentlich hätte sein müssen. 

Nach der Kultur und einem kleinen Imbiss stand ein Überra-
schungsprogrammpunkt an: eine Lachexpedition im Comedy-Bus. 
Bei der 90-minütigen Infotainment-Tour von der Altstadt über die 
Ringe bis zur „Schäl Sick“ und zurück zum Dom jagte ein Lacher 
den nächsten, blieb kein Auge trocken und gab es zu wirklich 
jeder Frage eine Antwort. Erholung fanden die Mönchengladba-
cher zum Abschluss ihres Ausflugs bei einem zünftigen Mahl mit 
Sauerbraten und Haxen in einem Brauhaus.

Ehrenamt und die Übernahme von Verantwortung haben im Hand-
werk eine lange Tradition. Handwerker ergreifen Initiative und 
bringen sich zum Wohle der Gesellschaft ein – wertegetragen und 
mit dem Bedürfnis, das gesellschaftliche Miteinander aktiv mitzu-
gestalten. Ehrenamtliches Engagement ist der Stützpfeiler für viele 
Bereiche im Handwerk wie aber auch für die Gesellschaft insgesamt.
 
Handwerker und ihre Betriebe sind in ihren Regionen und im 
sozialen Umfeld tief verwurzelt. Betriebsinhaber und Mitarbeiter 
engagieren sich vor Ort im Vereinsleben, in Kirchengemeinden, in 
technischen Hilfswerken und freiwilligen Feuerwehren. Handwer-
ker übernehmen Verantwortung im Sport, bei sozialen Diensten 
oder in Hilfsorganisationen. Das reicht vom Anpacken vor Ort 
über Sachleistungen bis hin zum Einbringen von Know-how. 

Das Ehrenamt ist im Handwerk zentral, wenn es darum geht, 
handwerkliches Wissen und Können an die nächste Generation 
weiterzugeben. Betriebsinhaber und Arbeitnehmer prägen auch 
die Arbeit in der handwerklichen Selbstverwaltung - ein Prinzip, 
das sich seit Jahrhunderten bewährt hat. Gemeinsam vertreten 
Ansprechpartner aus Ehrenamt und Hauptamt glaubwürdig und 
kompetent die Interessen des Handwerks gegenüber Politik und 
Gesellschaft. Arbeitnehmervertreter verschaffen den Anliegen und 
Interessen der Beschäftigten Gehör. Das ist gelebte Unterneh-
menskultur und macht die Handwerksorganisation aus.

Das Handwerk versteht sich dabei immer als Partner von Politik, 
Gesellschaft und Wirtschaft. So leistet es nicht nur einen ent-
scheidenden Beitrag zur Fachkräftesicherung und zum Erhalt der 
ländlichen Infrastruktur. Das Handwerk ist zugleich ein wichtiger 
Handlungsträger im Bereich der Integration. 

Auch auf internationaler Ebene sind zahlreiche Handwerker aus 
Deutschland tätig, um das Leben von Menschen zu verbessern, 
etwa in der Entwicklungszusammenarbeit beim Aufbau von 
Berufsbildungszentren und der Ausbildung von beruflichen Füh-
rungskräften in Partnerländern.
 
Dieses ehrenamtliche Engagement ist vorbildlich. Am Internatio-
nalen Tag des Ehrenamtes hat das Handwerk allen Grund dazu, 
stolz auf sein Wirken in die Gesellschaft hinein zu sein.

Ehrenamt ist Ehrensache im Handwerk
Zum Internationalen Tag des Ehrenamtes am 5. Dezember erklärte Hans Peter Wollseifer, 
Präsident des Zentralverbandes des Deutschen Handwerks (ZDH):
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Erfolgreicher Start in die neue Session
Dieses Mal ist alles ein bisschen anders als sonst: Der Hoppediz 
ist schon am 10. November erwacht, damit am freien Sonntag-
nachmittag alle mit ihm feiern konnten. Das Prinzen-Paar wird 
in Mönchengladbach erstmalig als „Paar von Prinzen“ wörtlich 
genommen. Und die Proklamation in der neuen Red Box am 
Sparkassen-Park erreichte zur Freude von MKV-Chef Gert Kart-
heuser eine noch nie dagewesene Größenordnung mit Bericht-
erstattung auf gleich mehreren TV-Kanälen.

Axel Ladleif und Thorsten Neumann werden als Prinz Axel I. und 
Prinz Niersius Thorsten nicht nur in die Geschichte des Mönchen-
gladbacher Karnevals eingehen, sondern auch über die Grenzen 
der Stadt hinaus. Vielfältig, aufgeschlossen, weltoffen, bunt und 
tolerant sind Attribute, mit denen der Mönchengladbacher Karne-
val sich gerne beschreibt. Und aus Toleranz wird Akzeptanz: Der 
Mönchengladbacher Karneval lebt damit einmal mehr ein Stück 
gesellschaftliche Normalität.

Mit der Proklamation am 15. November setzte der Mönchenglad-
bacher Karnevals-Verband ein Zeichen für Offenheit und Mensch-
lichkeit und sorgte gerade deshalb bundesweit für Schlagzeilen. 
Für das neue Prinzen-Paar war klar, dass keiner der beiden in Frau-
enkleider schlüpfen wird. Die von vielen Narren geschätzte Figur 
der Prinzessin solle nicht durch einen Mann im Kleid lächerlich 
gemacht werden. Prinz „Niersius“ Thorsten, wie es diese Session 
heißt, hat deshalb ein neues Ornat bekommen: edler blauer Samt, 
verziert mit über tausend funkelnden Swarovski-Steinen, feinste 
Spitze und an der Kappe fünf prächtige, zur Unterscheidung von 
denen des anderen Prinzen violett eingefärbte Fasanenfedern.

Marion Noathnick
Platz des Handwerks 1
41065 Mönchengladbach
Tel.: 02161 4915-14
personal@bbz-mg.de

durch eine Weiterbildung in Ihrem Wunschberuf 
beim Berufsbildungszentrum Mönchengladbach
- Partner des Handwerks -

•	Fachkraft	für	Metalltechnik (Umschulung, 16 Monate)
•	Friseur/-in (Umschulung, 24 Monate)
•	Metallbauer/-in	Konstruktionstechnik 
 (Umschulung, 28 Monate)
•	Teilqualifizierungen	zur/zum	Metallbauer/-in 
 (8 Module, verschiedene Laufzeiten)
•	CNC-Kurse	Drehen	und	Fräsen
•	CNC-Kurse	Holztechnik

Weitere Informationen finden Sie unter:
www.arbeitsagentur.de | KURSNET
www.jobcenter-mg.de | BILDUNGSPORTAL

Nehmen	Sie	Kontakt	zu	uns	auf!

Steigern Sie Ihre Chancen

Unser Angebot:

Anzeige_BBZ-MG_90x136_KI-2-2019.indd   1 19.03.19   14:54

Mehr Leistung für Ihren Erfolg:
• Energieversorgung /-verteilung
• Schaltschrankbau
• Elektroinstallation
• KNX, Daten- , Netzwerktechnik
• Automatisierungssysteme
• SPS- und DDC-Software
• Service- und Wartungstechnik
• Elektro-Mobilität

Hepp-Schwamborn GmbH & Co. KG
Bunsenstr. 20-22 · 41238 Mönchengladbach
Tel. + 49 (0) 2166/2608-0
www.hepp-schwamborn.de

HEPP-SCHWAMBORN
Tradition. Innovation. Strom. 

Ein guter Ruf ist der beste Verteiler
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VERTRAUEN SIE 
AUCH UNSEREM 

HANDWERK

DR. BACKES + PARTNER
Rechtsanwälte mbB
Hohenzollernstr. 177

41063 Mönchengladbach 
Tel. 02161 81391-0

Fax 02161 81391-50
info@dr-backes.de
www.dr-backes.de

RECHTLICHE LÖSUNGEN 
UNTER EINEM DACH

18.08_Backes_Anz_KreiHa_184x91.indd   1 22.08.18   16:59

Der Bauherr hatte den Zimmerer im 
Rahmen eines Neubauvorhabens mit 
Zimmerer- und Holzbauarbeiten in einem 
Einfamilienhaus beauftragt. In den 
vertraglichen Vereinbarungen findet sich 
keine Regelung dazu, dass der Auftrag-
nehmer auch die Erstellung einer Statik 
schuldet. Vor diesem Hintergrund ist dann 
durch den Auftragnehmer tatsächlich auch 
keinerlei Statik gefertigt worden.

Nach Fertigstellung nimmt der Auftrag-
geber den Auftragnehmer auf Schadens-
ersatz in Anspruch und begründet seine 
Ansprüche damit, dass diverse Mängel 
vorliegen, die eine statische Ursache 
haben. Der Auftragnehmer seinerseits ver-
teidigt sich damit, dass die Statik niemals 

Gegenstand seines Leistungskatalogs war 
und er eine solche bereits nicht geschuldet 
hat. Die Verteidigung des Auftragsneh-
mers bleibt ohne Erfolg.

Der zuständige Bausenat des Oberlandes-
gerichts München führt aus, dass der 
Auftraggeber ein statisch einwandfreies 
Gebäude erwartet, auch wenn er die 
Erstellung einer Statik nicht explizit beauf-
tragt hat. Nach Auffassung des Oberlan-
desgerichts München verfügen erfahrene 
Bauunternehmer in Bezug auf statische 
Belange über Erfahrungswerte aus der 
Praxis. Diese dürfen sie nicht ausblenden, 
sondern müssen sie einsetzen, auch wenn 
sie nicht ausdrücklich mit der Erstellung 
der Statik beauftragt sind.

Die Entscheidung unterstreicht nochmals 
den funktionalen Mangelbegriff. Hiernach 
hat der Auftragnehmer unabhängig von 
jeglichen vertraglichen Vereinbarungen 
immer ein funktionstaugliches Gewerk 
zu errichten. Schafft er dies nicht, selbst 
wenn die Gründe hierfür nicht in seinem 
Gewerk und in seinem Leistungskatalog 
liegen, kann sich der Auftraggeber auf 
Mängel berufen. 

In praktischer Hinsicht kann nur dazu 
angeraten werden, die Funktionalität des 
eigenen Gewerks im Auge zu behalten 
und nicht auf Lücken in einem Leistungs-
verzeichnis zu verweisen. Im Zweifel lohnt 
es sich immer, rechtlichen Rat einzuholen.

Das Oberlandesgericht München hatte sich in einem aktuellen Fall damit zu befassen, ob der mit 
diversen Ausbauarbeiten im Rahmen eines Nahbauvorhabens beauftragte Zimmerer auch eine mög-
licherweise erforderliche Statik schuldet, obwohl er kein Statiker ist.
    

Von: Dirk Nießner, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht
Dr. Backes + Partner Rechtsanwälte mbB, niessner@dr-backes.de
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Nachbesetzung im Vorstand der NEW AG
Thomas Bley wird ab dem 1. Januar 2020 neben Frank Kindervatter zweiter Vorstand. Der Auf-
sichtsrat der NEW AG folgte mit seiner Entscheidung Ende September einstimmig dem Vorschlag 
des Personalausschusses.

Der 53-jährige Thomas Bley tritt die Nachfolge von Armin Marx 
an, der im Mai 2018 verstarb. „Ich bin davon überzeugt, dass 
wir mit Thomas Bley einen neuen Vorstand gefunden haben, der 
aufgrund seiner umfassenden Expertise die Zukunftsfragen der 
NEW mit einem großen Fachwissen angehen und gestalten wird“, 
so der Aufsichtsratsvorsitzende Dr. Hans Peter Schlegelmilch. 

Der designierte Vorstand Thomas Bley ist seit November 2016 
Leiter des Bereichs Spezialservice Strom bei der Westnetz GmbH, 
einer innogy-Tochter. Zuvor leitete er das Regionalzentrum West-
liches Rheinland am Standort Düren und verantwortete als Pro-
kurist das Strom- und Gasnetz des Verteilnetzbetreibers. Weitere 
berufliche Erfahrungen sammelte er bei RWE in den Bereichen 
internationale Netzsteuerung sowie der Planung, dem Bau und 

Betrieb von Strom- und Gasnetzen. Zudem war er Geschäfts-
führer der Energie Mechernich GmbH und der Stromnetz Eus-
kirchen GmbH.

„Ich freue mich sehr auf die Zusammenarbeit mit meinem 
neuen Kollegen und werde alles tun, um ihm einen schnellen 
Einstieg in das Unternehmen zu ermöglichen. Nach den ersten 
Begegnungen bin ich mir sicher, dass wir ein gutes Führungsteam 
sein werden, das auf die Unterstützung der Belegschaft vertrauen 
darf“, so NEW-Vorstand Frank Kindervatter. Thomas Bley soll der 
Belegschaft auf der Betriebsversammlung Ende des Jahres vor-
gestellt werden. 

Thomas Bley geht mit Begeisterung an die neue Aufgabe: 
„Ich freue mich sehr auf die Aufgaben und Herausforderungen 
als zweiter Vorstand und auf die Zusammenarbeit mit den Füh-
rungskräften und den Mitarbeitern.“ 

Der Diplom-Ingenieur ist verheiratet und hat zwei erwachsene 
Kinder. Ob Thomas Bley auch als Geschäftsführer in der Daseins-
vorsorge tätig werden wird, entscheiden die Aufsichtsräte der 
NEW mobil und aktiv Mönchengladbach und Viersen. Die Bereit-
schaft, sich in diesen Themenfeldern zu engagieren, sei selbstver-
ständlich vorhanden. 

„Rückblickend war es wichtig, die Entscheidung zur Nachbeset-
zung nicht voreilig und unter Zeitdruck zu treffen. Frank Kinder-
vatter und Thomas Bley ergänzen sich in fachlicher und mensch-
licher Hinsicht sehr gut. Ich möchte mich bei Frank Kindervatter 
bedanken, der das Unternehmen über zwei Jahre alleine gut 
geführt und wesentliche Entwicklungen vorangetrieben hat“, 
so der Aufsichtsratsvorsitzende Dr. Schlegelmilch.
Foto: NEW AG

Muss ein Zimmerer auch Statiker sein?
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Bundesweiter Spitzenplatz im Bereich Gründung

WFMG - Wir fördern Ihr Handwerk.

MÖNCHENGLADBACH
Wirtschaft · Immobilien · Netzwerke

Herausforderungen annehmen, mit anpacken und im richtigen 
Moment den Nagel einschlagen. Sie beherrschen Ihr Handwerk, 
wir fördern Sie bei allem anderen – von Anfang an! Ob Expansion 
oder Neugründung: Wir unterstützen Sie bei der Suche nach der 
passenden Immobilie und interessanten Fördermitteln.

Tel.: 0 21 61 - 8 23 79-9  |  Mail: info@wfmg.de  |  www.wfmg.de

ATKRAFT 
FÜR´S HANDWERK.

Kniebaum
Bocks
und Partner
Steuerberater
Wirtschaftsprüfer
Rechtsanwalt

Bettrather Straße 14 b 
Lohmühle
41061 Mönchengladbach
Fon: 02161 4644 0
Fax: 02161 4644 123
Mail: kanzlei@kb-mg.de
www.kb-mg.de

Dipl.-Kfm. 
Dirk Kniebaum
Steuerberater
Wirtschaftsprüfer

Dipl.-Kfm. 
Hans-Joachim Vetten
Steuerberater

Dipl.-Betrw. 
Rudi Meinor
Steuerberater
Wirtschaftsprüfer

Dipl.-Wi.Jur. 
Markus Coletti
Steuerberater
Wirtschaftsprüfer

Ulf-Erik Belcke
Steuerberater
Rechtsanwalt

Fachberater für 
Testamentsvollstreckung 
und Nachlassverwaltung (DStV e.V.)

Dipl.-Kfm. Dirk Kniebaum

Fachberater für 
Unternehmensnachfolge (DStV e.V.)

Dipl.-Kfm. Hans-Joachim Vetten

Anzeige_KniebaumBocksPartner_90x136.indd   2 19.11.19   17:24

199,- 
Kaufpreis inkl. 1195,- € 
Überfürungskosten: 
47 Monatliche Raten: 
Laufzeit: 
Jährliche Laufl eistung: 
Anzahlung: 
Nettodarlehensbetrag: 
Gesamtdarlehensbetrag: 
Sollzinssatz p.a. (fest): 

Restrate:

23.312,10 €
 199,- € 

48 Monate
10.000 km 

3.722,11 € 
19.560,00 € 
20.818,15 € 

1,97% 
1,99% 

11.463,27 €

FORD TRANSIT CUSTOM LKW CITY LIGHT

Doppelfl ügelhecktür und Schiebetür rechts, 
Radiovorbereitung, Stahlräder mit Radnaben-
abdeckung, u.v.m.

Alle Preise inkl. 19% Mwst.

Unser Finanzierungsangebot 
monatlich ab €1,2

Abbildung zeigt Wunschausstattung gegen Mehrpreis

Autohaus Louis Dresen GmbH
Moselstraße 7 · 41464 Neuss

Tel: 02131 7999-401
ford-dresen-neuss.de

Autohaus Louis Dresen GmbH
Weckenhofstraße 9 · 41564 Kaarst

Tel: 02131 79575-0
ford-dresen-kaarst.de

NEUSS-FordStore KAARST

1Ein Angebot der Ford Bank GmbH, Josef-Lammerting-Allee 24-34, 50933 Köln, für Gewerbetreibende.Das Angebot stellt das Repräsentative Beispiel nach § 6a Preisangabenverordnung dar. 
Ist der Darlehensnehmer Verbraucher, besteht nach Vertragsschluss ein gesetzliches Widerrufsrecht nach § 495 BGB. Weitere Details erfragen Sie bei uns im Autohaus. 2Gilt für einen Ford Transit 
Custom Kastenwagen LKW City Light 260 L1 2,0 l TDCi 77 kW(105PS), 6-Gang-Schaltgetriebe,Lackierung Frost-Weiß.

Stellt andere Transporter in den Schatten.

Alle Preise inkl. 19 % MwSt.

Deutschland zählt 71 kreisfreie Städte mit mehr als 100.000 Einwohnern, eine davon ist Mönchen-
gladbach. Beim „Städtetest 2019“ wurde unter anderem ihre Wirtschaftsstruktur genau unter 
die Lupe genommen. Ein Ergebnis, das Freude macht: Mönchengladbach belegt in der Kategorie 
„Gründergeist“ den ersten Platz.

Seit drei Jahren existiert der Digitalisierungs- und Gründerverein 
nextMG, seit zwei Jahren hat die WFMG ihre Arbeit im Startup- 
und Gründerbereich intensiviert. Die Anstrengungen zahlen sich 
mittlerweile aus: Im aktuellen „Städtetest 2019“ von IW Consult, 
Wirtschaftswoche und ImmobilienScout24 belegt Mönchenglad-
bach in der Kategorie „Gründergeist“ den ersten Platz – und das 
bundesweit. Konkret konnte die Vitusstadt im Jahr 2018 mit 75,9 
Unternehmensgründungen pro 10.000 Einwohner punkten; mit 
bereits deutlichem Abstand folgen dahinter Frankfurt am Main 
(63,4) und Düsseldorf (56,4). Der Mittelwert unter den 71 Groß-
städten beträgt 32,4 Gründungen.

Mönchengladbacher Gründerwoche 2019

Vom 16. bis zum 24. November haben WFMG, nextMG und IHK 
Mittlerer Niederrhein gemeinsam mit 35 Partnern die Gründer-
woche 2019 ausgerichtet. 28 Veranstaltungen standen auf dem 
Programm – und die Bilanz fällt ausgenommen positiv aus. Das 
Bundeswirtschaftsministerium registrierte die Mönchengladbacher 
Aktivitäten überaus wohlwollend. In Sachen Veranstaltungsdichte 
konnte dieses Mal auch keine der großen Gründermetropolen wie 
Düsseldorf, Köln oder das Ruhrgebiet mithalten. Vielmehr ent-

wickelte Mönchengladbach überregionale Strahlkraft und lockte 
Besucher aus anderen Städten sowie aus den Niederlanden an. 
Mit Social-Media-Marketing wurden knapp 105.000 Menschen 
aus den relevanten Zielgruppen erreicht. Inklusive des Henry-Mas-
ke-Abends wurden die Veranstaltungen von weit mehr als 1.000 
Teilnehmern frequentiert. Nicht zuletzt wurde mit den erstmals 
besetzten Themen Nachhaltigkeit/Sozialgründungen sowie der 
Einbindung der Kunst- und Kulturszene der Nerv der Zeit getrof-
fen. Video-Tipp: Der Abschlussfilm der Gründerwoche 2019 ist 
auf dem YouTube-Kanal der Stadt Mönchengladbach zu sehen.

Digitalisierungs- und Gründerverein nextMG

„Wir wollen junge Menschen mit innovativen Ideen dazu be-
wegen, den Weg in die Selbstständigkeit zu wagen und sich als 
Unternehmer zu versuchen“, erklärt Mark Nierwetberg, Vorsit-
zender von nextMG, die Ziele des Digitalisierungs- und Gründer-
vereins. Gleichzeitig sollen sie zum Verbleib in Mönchengladbach 
motiviert werden, weshalb die Arbeit auch darin besteht, den 
Standort zu fördern und seine Vorzüge herauszustellen. Ein 
großes Faustpfand bei dieser Idee ist etwa die Blauschmiede der 
NEW. „Durch die Nähe zur Hochschule und die tolle Ausstattung Foto: Kanzleivision GmbH

ist die Blauschmiede genau der richtige Ort für digitale Startups“, 
bestätigt Christian Weiss. Der 28-Jährige ist Wirtschaftsinforma-
tiker im Steuerrecht und einer von vier Gründern des Startups 
Kanzleivision GmbH, das gerade ein Büro im Nordpark bezieht 
und zu Beginn des neuen Jahres richtig durchstarten wird. „Für 
uns ist Mönchengladbach der richtige Standort“, sagt Weiss stell-
vertretend für seine Kollegen. „Durch unsere Kontakte innerhalb 
der Stadt und insbesondere zur Hochschule und anderen Unter-
nehmen konnten wir uns ein sehr gutes Netzwerk aufbauen. 
Außerdem gehen wir nicht in der Masse unter und bekommen 
individuelle Unterstützung.“

Beispiel eines innovativen Startups

Die neugegründete Kanzleivision GmbH von Christian Weiss 
und Dirk Brandt (Wirtschaftswissenschaftler), Emre Karakas 
(Wirtschaftsingenieur und Mediengestalter) sowie Thorsten Risse 
(Steuerfachwirt) liefert Antworten auf die Frage, wie die digitale 
Transformation erfolgreich gestaltet werden und wie ein Unter-
nehmen den Überblick bei den ständigen Veränderungen behal-
ten kann. Sie hat sich in der Rechts- und Steuerberatungsbranche 
und dort an der Schnittstelle zwischen den Kanzleien und der IT 
positioniert. Bis 2025 strebt Kanzleivision ein Wachstum auf 40 
Mitarbeiter an und möchte zehn eigene Produkte für die Steuer-
beratung entwickelt haben. Das Startup steht sinnbildlich für die 
Bewegung in Mönchengladbach: Es passiert etwas in der Stadt – 
und dank Kanzleivision auch in der Branche. 

Unterstützung erhalten die Jungunternehmer von Big Playern 
aus der Branche, und auch lokale Kanzleien, wie beispielsweise 
Kniebaum Bocks und Partner, befürworten das Vorhaben der 

Mönchengladbacher. „Unsere Philosophie deckt sich in vielen 
Punkten“, bestätigt Dirk Kniebaum, den der innovative Ansatz 
des Startups beeindruckt. „Unser Ziel ist die zukunftsorientierte 
und nachhaltige Beratungsleistung. Wir investieren jährlich mehr 
als 1.000 Stunden in die Fort- und Weiterbildung. Wir brauchen 
qualifizierte Partner, die uns bei der Umsetzung von Innovationen 
und der Transformation unserer Geschäftsprozesse begleiten. 
Wenn diese Unterstützung aus unserer Stadt kommt, der wir uns 
sehr verbunden fühlen – umso besser!“
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Das Versorgungswerk:  
eine Selbsthilfeeinrichtung  
des Handwerks.
Das Versorgungswerk ist die Selbsthilfeeinrichtung Ihres   
örtlichen Handwerks. 

Bewährter Partner des  Versorgungswerkes ist die berufs­
ständische  SIGNAL IDUNA Gruppe.

Durch ein spezielles Vor sorgeprogramm schließt das Versor­
gungswerk Lücken in der  sozialen  Absicherung der selbststän­
digen Hand werks meister, ihrer Arbeit nehmer und Angehörigen.

Diese Leistungen sprechen für sich:

n   Bedarfsgerechte Alters­ und Hinterbliebe nenversorgung  
zu günstigen  Beiträgen

n   Finanzielle Sicherheit bei Arbeits­ und Freizeitunfällen

n   Betriebsversicherungen –  flexibler Rund umschutz für 
 Handwerksbetriebe

n   Kraftfahrtversicherung zu Topkonditionen für Innungs ­
mitglieder, deren Familien angehörige und Mitarbeiter

Wenden Sie sich an den  
bewährten Partner  
Ihres  Versorgungswerkes:

SIGNAL IDUNA Gruppe
Udo Gau
Platz des Handwerks 1
41065 Mönchengladbach
Telefon: (0 21 61) 6 98 38 33
udo.gau@signal­iduna.de

Mangelhaftes Vorgewerk 
Mit Urteil vom 3. Dezember 2018 hat sich das Oberlandesgericht 
Hamm mit der immer wieder auftretenden Frage befasst, welche 
Auswirkungen Mängel in der Leistung fremder Vorgewerke für 
die eigene Leistung des Handwerkers haben (17 U 186/16).

Von: Andreas Hammelstein, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht, 
Fachanwalt für Verkehrsrecht, Korn Vitus Rechtsanwälte – die Fachanwaltskanzlei, 
Tel. 02161 9203-13, ha@KornVitus.de

Michael Heldens

Steuerberatungsgesellschaft mbH
 

MH
•
• •
•
•

 Finanz-/ und Lohnbuchhaltung
 Jahresabschluss  Betriebswirtschaftliche Beratung
 Existenzgründungsberatung
 Steuererklärungen und Steuerberatung

• 
• 
• 
• 

Sanierungsberatung Insolvenzprophylaxe
Insolvenzberatung
Verbraucher Insolvenzverfahren
Unternehmensplanungen / Fortführungskonzepte

Vorster Straße 343
41169 Mönchengladbach

Telefon: 02161 - 495090
Telefax: 02161 - 495091

steuerkanzlei@heldens.de
www.heldens.de

Michael Heldens

Weihnachten und die Tücken des Schenkens
Kaum war der Sommer vorbei, standen auch schon die Nikoläuse 
in den Regalen der Supermärkte. Mittlerweile ist es höchste Zeit, 
Ausschau nach schönen Weihnachtsgeschenken zu halten. Damit 
diese an Geschäftsfreunde und Mitarbeiter steuerlich absetzbar 
sind, sollten Sie Vorgaben beachten. 

Von: Michael Heldens, Steuerberater, Fachberater für Sanierung und Insolvenzverwaltung (DStV e. V.)

Persönliche Ereignisse
Wenn Sie ein Geschenk zu einem persönlichen Ereignis machen, 
so spricht man von einer Aufmerksamkeit. Als persönliches Ereig-
nis wird zum Beispiel eine Hochzeit, ein Geburtstag, ein Dienst-
jubiläum oder die Geburt eines Kindes angesehen. Der Wert des 
Geschenks kann bei Arbeitnehmern bis zu 60 Euro betragen, 
ohne dass Steuer und Sozialversicherung anfallen. Bei Geschäfts-
freunden liegt die Grenze bei netto 35 Euro.

Weihnachtsgeschenke an Mitarbeiter
Auch wenn jeder das Weihnachtsfest individuell feiert – ein 
persönliches Ereignis ist Weihnachten nicht. Somit fallen die 
Weihnachtsgeschenke nicht unter die Aufmerksamkeiten. Soll das 
Weihnachtsgeschenk an die Mitarbeiter steuer- und sozialversi-
cherungsfrei bleiben, so sollten Sie eine Sachzuwendung machen. 
Voraussetzung hierfür ist, dass die Zuwendung den Wert von 44 
Euro brutto nicht übersteigt und eine Sachleistung erfolgt. Hierzu 
zählt übrigens auch ein nicht umtauschbarer Warengutschein 
oder eine Bargeldauszahlung an den Mitarbeiter mit der Auflage, 
diesen auf eine bestimmte Weise zu verwenden.

Weihnachtsgeschenke für Geschäftsfreunde
Präsente an Kooperationspartner zählen nicht zu den Sachzu-
wendungen. Hier sieht es wesentlich unkomfortabler aus. Ihre 
Geschäftsfreunde müssen die Geschenke, die keine Aufmerksam-
keiten sind, selbst versteuern. Dies gilt nicht, wenn Ihre Geschenke 
maximal einen Wert von 10 Euro netto (sogenannte Streuartikel) 
haben. Fallen Ihre Geschenke großzügiger aus, so können Sie die 
Pauschalsteuer von 30 Prozent (zuzüglich Solidaritätszuschlag und 
Kirchensteuer) für Ihre Geschäftsfreunde übernehmen. Aber Ach-
tung: Übersteigen Ihre Geschenke den Wert von 35 Euro netto, 
sind weder die Geschenke noch die Pauschalsteuer als Betriebs-
ausgabe abzugsfähig.

Der Spaß an Weihnachtspräsenten für Geschäftsfreunde und Mit-
arbeiter wird also durch den Gesetzgeber ganz schön eingebremst.

Die Alternative: „Gutes tun!“ 
Sie können die Steuerfallen vermeiden und das Geld für die Weih-
nachtspräsente an eine gemeinnützige Organisation spenden. Die 
Spende ist sicher abzugsfähig, und Sie helfen damit einem guten 
Zweck. Wenn Sie dann noch Ihre Geschäftsfreunde zum Geburts-
tag mit einer Aufmerksamkeit erfreuen, werden Sie Begeisterung 
auslösen.

Weihnachtsfeier mit der Belegschaft
Steuerlich begünstigt ist auch die Betriebsveranstaltung zur 
Weihnachtszeit, zum Beispiel ein Gaststättenbesuch mit Nut-
zung der Kegelbahn oder eine professionell ausgerichtete Party 
in der eigenen Werkhalle. Voraussetzung für die Begünstigung 
ist, dass alle Betriebsangehörige eingeladen sind und an der 
Feier dann auch überwiegend Betriebsangehörige und deren 
Begleitpersonen teilnehmen. Die Summe der Zuwendungen 
errechnet sich aus allen Kosten, die rund um die Betriebsver-
sammlung entstehen, zum Beispiel für Speisen, Getränke, 
Musik, Veranstaltungstechnik und künstlerische Darbietungen. 

Die Kosten für die Weihnachtsfeier teilt der Arbeitgeber dann 
durch die Zahl der Arbeitnehmer, die auch tatsächlich teil-
genommen haben. Kommen dabei nicht mehr als 110 Euro 
heraus, bleibt die Weihnachtsfeier steuerfrei. Aber Achtung: 
Bei diesem Freibetrag handelt es sich um einen Bruttobetrag; 
netto darf die Weihnachtsfeier nur 92,44 Euro für jeden Mit-
arbeiter kosten. Außerdem darf die Weihnachtsfeier höchstens 
die zweite Betriebsveranstaltung im Jahr sein.

Der Sachverhalt
Der Auftragnehmer verlegt in einem Wohnhaus Fließestrich. Da 
die bereits vorhandene Haustüre und die vorhandenen boden-
tiefen Fenstertüren in unterschiedlichen Höhen liegen, schließt 
der Auftragnehmer den Estrich nicht fachgerecht an diese beiden 
Bauteile an. Eine Nachbesserung will der Auftragnehmer nicht 
vornehmen, da er die Auffassung vertritt, dass der Estrich für 
sich genommen keine Mängel aufweist. Dies ist auch zutreffend. 
In Bezug auf die unterschiedlichen Einbauhöhen der Haustüre 
und der Fenstertüren fühlt sich der Auftragnehmer nicht verant-
wortlich, da es sich um Fremdgewerke handelt, die bereits vor 
seiner Leistungserbringung vorbefindlich waren. Da der Auf-
tragnehmer seine Nachbesserung verweigert, verlangt der 
Auftraggeber nunmehr Kostenvorschuss für die Mängelbeseiti-
gungskosten.

Die Entscheidung
Das Oberlandesgericht Hamm gibt dem Auftraggeber Recht. Zwar 
ist der Estrich für sich genommen mangelfrei. Jedoch schließt die-
ser unstreitig nicht fachgerecht an die Haustüre und die bodentie-
fen Fenster an, was insgesamt zu einer mangelhaften Leistungser-
bringung durch den Auftragnehmer führt, da der Auftragnehmer 
vor Verlegung des Estrichs dies hätte erkennen können und dem 
Auftraggeber mitteilen müssen. Da ein entsprechender Hinweis 
unterblieben ist, haftet der Auftragnehmer.

Für die Praxis
Aus rechtlichen Gesichtspunkten ist die Entscheidung des Ober-
landesgerichts Hamm als vollkommen zutreffend anzusehen. 
Denn gemäß Paragraf 13 Absatz 3 VOB/B haftet der Auftragneh-
mer auch für fremde Fehler, sofern er diese mit dem erwartbaren 
Fachwissen rechtzeitig erkennen konnte. Dies gilt nach der stän-
digen Rechtsprechung des Bundesgerichtshofes auch bei einem 
BGB-Bauvertrag (BGH, IBR 2008,78).

Vor diesem Hintergrund ist der Handwerker stets verpflichtet, 
auch die Vorgewerke, auf welche er aufbaut, gewissenhaft zu 
prüfen. Sollte nach seiner Einschätzung die von ihm erstellte 
Leistung insgesamt nicht fachgerecht erbracht werden können, 
so muss er den Auftraggeber hierauf ausdrücklich hinweisen. In 
diesen Fällen ist es das Beste, wenn der Auftragnehmer einen 
schriftlichen Hinweis dahingehend tätigt, dass aufgrund der 
vorgefundenen baulichen Gegebenheiten seine Leistung schlecht-
hin nicht fachgerecht ausgeführt werden kann. Nur wenn er den 
Nachweis eines entsprechenden, ausreichenden Hinweises führen 
kann, wird der Handwerker von seiner Haftung frei.

Ehrenamtliche Richter 
aus dem Handwerk

Alle fünf Jahre beginnt eine neue Amtsperiode für die ehren-
amtlichen Richter an den Arbeitsgerichten. Im Sommer wurde 
ein Unternehmer aus dem Kreis der Mitglieder der Kreishand-
werkerschaft Mönchengladbach neu berufen:

Boris Mommerskamp ist mit Wirkung vom 1. Oktober 
2019 auf die Dauer von fünf Jahren ehrenamtlicher Richter 
beim Arbeitsgericht Mönchengladbach. Die Amtszeit endet 
am 30. September 2024.

Die Berufung wurde gemäß Paragraf 20 des Arbeitsgerichts-
gesetzes von der Präsidentin des Landesarbeitsgerichts Düssel-
dorf, Brigitte Göttling, vorgenommen.
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Banking made in Gladbach.

Sie kompetent beraten und Ihr Business strategisch voranbringen. 
Dafür sind wir hier. Transparent und vertrauensvoll. Als Ihr Partner 

vor Ort und digital. Persönlich. Individuell. Sicher.

GESCHÄFTSFREUNDE

→ www.gasandmore.de

Perfekt
kombiniert.
Gase und Schweißzubehör
an einem Ort: Gas & More.
Dohrweg 38
Mönchengladbach
Tel. 02161.69825-50

– seit 1919 –

Druckerei
Weidenstraß

GmbH & Co. KG

BUCH-OFFSET-DIGITAL-DRUCK
Konstantinstraße 298

41238 MG-Giesenkirchen

Telefon: 0 21 66 / 8 00 36 / 37 / 38
Telefax: 0 21 66 / 8 00 09

email: info@weidenstrass-druckerei.de
www.weidenstrass-druckerei.de

Ihr zuverlässiger Druckpartner
im Raum Mönchengladbach und Umgebung

Das Realisationsteam der KREIHA INFO 
wünscht Ihnen und Ihrer Familie

ein frohes Fest und einen guten Start ins neue Jahr.

Bei unseren Geschäftspartnern bedanken wir uns 
herzlich für die erfolgreiche Zusammenarbeit 

in den vergangenen zwölf Monaten.

Das Engagement des Teams vom Tiergarten Mönchengladbach hat uns 
auch in diesem Jahr wieder zu einer Spende für den Arten- und Natur-
schutz angeregt. Wir verzichten auf Geschenke zu Weihnachten und 
leisten einen Beitrag zur zoopädagogischen Arbeit. 

In unseren Augen vermittelt der direkte Kontakt zu Tieren den Wert 
nachhaltigen Handelns auf ganz besondere Weise.

Herzlichst
Julia Kreuteler, Redaktion
Jochen Schumm, Anzeigen
Ulrich Schumm, Grafik

Alpaka „Schulz“ wurde von Isabella Raupold fotografiert. 
Danke an Zoopädagogin Sandra Mäder für die Einwilligung 

und den gut behüteten Zugang zum Gehege.



NIX AN DER MÜTZE 
MIT DER HEIZUNG!
Heimkommen vom Spaziergang in der Kälte,  
dann die wohlige Wärme zu Hause einfach nur genießen –  
weil Sie mit zuverlässiger NEWwärme Zeit haben –  
und Geld sparen: Mieten statt Kaufen!

Wir kümmern uns um Ihre neue Heizung.
 

Unsere Experten  
beraten Sie gern! 
Telefon 02166 685-4899 
waerme@new.de 
www.new-energie.de/nahwaerme

ANZ_NEWwärme_HZG_DIN A 4_Basis.indd   1 17.11.16   10:37


